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Halle, Sonnabend den 8. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 7. Auguſt.
Alle Gewerbetreibenden, welche bei unſerer Beſprechung des Noth

gewerbegeſetzes bisher aufgezählt wurden, waren bis zum 27. Jult e.
verpflichtet, einen Befähigungsnachweis durch beſtandene Prüfung
zu führen, durften aber dann ihr Gewerbe ohne weftere Conceſſion
betreiben. Nachdem die Prüfungen durch 9. 2 aufgehöben ſind, genügt
alſo, wie bereits erwähnt, eine einfache Anzeige bei der Communalbe
hörde des Orts, um den beabſichtigten Gewerbebetrieb zu beginnen.
Ausgenommen waren nur Fährleute und Abdecker

Wir kommen nun zu denjenigen Gewerbetreibenden denen die
Befugniß zum Betriebe ihres Gewerbes bisher nur dann zuſtand, wenn
ſie den Nachweis der Befähigung dazu geführt Und außerdem
auf Grund deſſelben eine polizeiliche Genehmigung (Conceſſion,

Es kommen hier folgende
der A. G. O. in Betracht

42. Aerzte, Wundarzte, Augenarzte Zahnärzte Geburtshelfer, Apotheker und
Unternehmer von Privat Kranken- und PrivatJrren Anſtalten bedürfen einer Appro

bation des Miniſteriums der Medieinal Angelegenheiten
Vinſichtlich der Unternehmer von Erziehungs und Unterrichts Anſtalten,

ſowie der Privatlehrer bewendet es bei den beſonderen Vorſchriften.
47. Schauſpiel- Unternehmer bedürfen einer beſonderen Erlaubniß des Ober Präſi

denten der Provinz in welcher ſie ihre Vorſtellungen geben wollen Dieſe Erlaub
niß darf ihnen nur nach vorgangigem Nachweiſe gehöriger Zuverläſſigkeit und

Bildung ertheilt, kann jedoch auch dann wenn e dieſer Bedingung entſprechen,
nach dem Ermeſſen des Ober Präſidenten verſagt werden.

Ferner kommt hier noch d. 48 inſoweit in Rede, als nach d. 1
Des Preßgeſetzes Buchhändler und Buchdrucker bisher vor einer

Prüfungscommiſſton den Nachweis ihrer Befähigung führen mußten
Mit Ausnahme der in J. 2 des Nothgewerbegeſetes namentlich

angeführten Aerzte (incl. Thierärzte ec.) und Apotheker ſind nun, nach
dem Wortlaute des 9. 2 alle vorſtehend bezeichneten Gewerbetreibenden
in Zukunft von der fernern Beibringung eines BefähigungsNachweiſes
befreit. Aber nach 6 nicht die Fährleute und Abdecker Wenn

die Miniſterial Ausführungsverordnung dagegen meint, daß der BeMts fähigungsnachweis in allen ſolchen Fällen nach wie vor ein Erforder
eworden
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niß bleiben ſoll, in welchen derſelbe die Vorausſetzung für die Er
theilung einer polizeilichen Approbation, Beſtallung oder Conceſſton

vildet, ſo widerſpricht dieſe Anſicht dem klaren und deutlichen Jnhalt
des H. 2. Mag die Regierung bei Ertheilung der Approbation, Be

ſtallung oder Conceſſton ſich die Ueberzeugung von der Bildung des
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Unternehmers verſchaffen, wie ſie will, einen Befähigungs Nachweis
haben die obigen Gewerbtreibenden nicht mehr beizubringen, eine Prü
fung nicht ferner abzulegen. Bereits hat auch das Miniſterium des
Jnnern, gegenüber der dem Sinne des ganzen Geſetzes ſchnurſtracks
widerſprechenden Auslegung des Handelsminiſteriums, eingelenkt und
beſtimmt erklärt, daß Buchhändler und Buchdrucker eines Befähigungs
nachweiſes ferner nicht bedürfen.

Weitere Uebergriffe der Preußiſchen Regierungen in dieſer Bezie
hung ſind direkt beim Bundeskanzler im Beſchwerdewege anzubringen

Einer Conceſſion bedürfen jedoch dieſe Gewerbetreibenden fernerhin
immer noch.

Nun bleibt noch eine große Anzahl von Gewerbetreibenden übrig,
welche zum Beginn eines Gewerbebetriebes eines Befähigungsnachwei

ſes nicht nöthig hatten, wohl aber einer Conceſſion bedurften, ſei es
von Seiten des Staates, einer Gemeinde oder Corporation. Jn fol

genden S. der A. G. O. ſind für dieſe Gewerbetreibenden die maßge
benden Vorſchriften enthalten

Unternehmern von Tanz oder Fechtſchulen, Bade oder Durnanſtalten iſt die
liche Genehmigung erſt dann zu ertheilen wenn ſie ſich über ihre Unbe
heit und Zuverlaäſſigkeit ausgewieſen haben.
Die Geſchäfte der Bauconduetenre Feldmeſſer, Nivellirer, Markſcheit

oren, See und Binnenlootſen, Makler, Dispacheurs und Geſt

r vor J t J t H o Je o 0n nur von denjenigen Perſonen betrkeben werden welche als

e

den verfaſſungsmäßig dazu befugten Staats oder
tionen angeſtellt oder conceſſionirt ſind.
52. Ein Gleiches (9. 51) gilt von denen, welche den Feingehalt edler Metalle oder

die Seſchaffenheit Menge oder richtige Vervackung von Waaren irgend einer Art
feſtſtellen, von Guterbeſtätigern, Schaffnern, Wägern, Meſſern, Braakern, Schauern,
Skauerh u. ſ. w., ſowie von denjenigen welche ein Gewerbe daraus machen Le
chen zu reinigen und anzukleiden, oder die zur Beſtattung von Leichen erforderlichen
Geräthſchaften und Wagen zu halten.

49. Diejenigen, welche Gifte fellhalten, Kammerjagern, Pfandleihern, denſenigen,
welche den Handel mit gebrauchten Kleidern gebrauchten Betten oder gebrauchter
Wäſche oder den Kleinhandel mit altem Metallgeraäth oder Metallbruch betreiben
(Trödlern) oder mit Garnabfällen, Enden oder Draumen von Seide Wolle
Baumwolle oder Leinen handeln wollen, und Perſonen welche auf öffentlichen
Straßen und Plätzen Wagen Pferde Sanften Gondeln oder andere Transport
mittel zu Jedermanns Gebrauch halten wollen, iſt der Beginn des Gewerbebetriebes
erſt dann zu geſtatten wenn ſich die Behörden von ihrer Zuverlaſſigkeit in Bezie
ung auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb überzeugt haben. Daſſelbe gilt hinſicht
lich derjenigen welche aus der Vermittelung von Geſchaften oder der Uebernahme
von Aufträgen, namentlich aus der Abfaſſung ſchriftlicher Aufſätze für Andere, ein
Gewerbe nachen, wohin jedoch die Agenten und Unter Agenten für Verſicherungs-
anſtalten nicht zu rechnen ſind

Ferner gehören hierher aus S. 48 die Antiquare, Leihbibliothekare,
Verkäufer von Flugſchriften, Lithographen und Steindrucker u. A. m.

Für den Betrieb dieſer außerordentlich großen Anzahl von Gewer-
ben hat das Nothgewerbegeſetz gar nichts geändert. Das Conceſ
ſions weſen bleibt für dieſe und für die oben in den 42, 43
und 47 der A. G. O. aufgezählten Gewerbe in volle m Umfange
beſtehen

ſchärfſten Waf

Communalbehörden oder Corpora

Gerade das Conceſſionsweſen iſt. aber eine der
fen, welche die Büreaukratie gegen die bürgerliche Selbſtſtändigkeit tn
der Hand hält. Durch ihren rückſichtsloſen Gebrauch wird nicht blos
der gewerbliche Aufſchwung des Landes gelähmt, ſondern es können
auch unlösbliche und unlautere Zwecke damit erreicht werden. Das
ſtaatliche Conceſſionsweſen feſſelt das Gewerbe eben ſo ſehr, wie die
früher beſtandenen Zunfkprivilegien. Unbeſcholtenheit und Zu
verläſſigkeit verlangt das preußiſche Gewerbegeſetz auch ferner für
den Conceſſionsbewerber. Man traut alſo einmal den Conſumenten
nicht die nöthige Kenntniß zu, um zwiſchen dem guten und ſchlechten,
dem fähigen und unfähigen Gewerbetreibenden zu unterſcheiden; dann
aber ſpricht dieſe Beſtimmung doch mit dürren Worten aus, daß, wer
ein Gewerbe betreibt, dadurch ſelbſt leicht zu Verbrechen oder Unſttt-
lichkeiten kommt oder andere zu dergleichen führt. Der Staat bar
allerdings die Pflicht, für das ſittliche Wohl ſeiner Angehörigen zu ſor-
gen, aber dieſes polizeiliche Auf und Vorſichtsrecht darf doch nicht da
hin führen daß die Unfreiheit zur Regel und die Freiheit zur Aus
nahme wird. Nicht mit Unrecht werden verſchiedene Gewerbe un
gegen beſondere Conceſſion geſtattet wenn man dagegen den Be
trieb einer ganzen Reihe von Gewerben von öffentlichen Conceſſtonen
abhängig macht, ſo beſchränkt man den Betrieb der Nahrungszweige
und feſſelt die Gewerbe durch die Willkür der Verwaltungsbehörde
Denn wenn z. B. die Thatſache der „Unbeſcholtenheit von dein
Urtheil der Staatsbehörden abhängig gemacht wird, ſo bleibt es immer
möglich, daß jeder politiſch Mißliebige zum polizeilich Beſcholtenen
geſtempelt werden kann. Wenn z. B. ferner großartige Gewerbeanla
gen durch Entziehung der Conceſſion in ihrer Exiſtenz bedroht werden
können, ſo zeigt dies wieder das Mißliche, weil der Willkür Raum
gebend, des ganzen Conceſſionsſyſtems.

Es bleibt nach alledem die Pflicht aller Gewerbetreibenden die
von Conceſſionen leiden, mit aller Kraft auf die Beſchränkung derſel
ben hinzuwirken. Da der nächſte Reichstag ſich mit dieſem Gegenſtande
beſchäftigen wird, ſo muß jeder Gewerbezweig Petitionen an den Reichstag
vorbereiten und darin ſeine Anſichten über die Unzweckmäßigkeit und
Ueberflüſſigkeit der ſte bedrückenden Conceſſton zum Ausdruck bringen.
Dann aber iſt es auch eine beſondere Pflicht der Gemeindebehörden,



der natürlichſten Vertreter der arbeitenden Geſellſchaft und der eigent
lichen Vermittler zwiſchen den Intereſſen der Gewerbetreibenden und
illuſoriſchen Staats Jntereſſen ihre Stimmen in Petitionen an den
Reichstag gegen das Conceſſionsweſen zu erheben. Hoffentlich wird
dann wenigſtens ein Theil dieſer Feſſel fallen.

Wir wenden uns nun zur Betrachtung des dritten Paragraphen
des Nothgewerbegeſetzes.

Bexlin, d. 6. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben gerüht:
Dem Klempnergeſellen Franz Elert zu Aſchersleben die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König reiſte vorgeſtern 7 Uhr 15 Minuten
mittelſt Eiſenbahn Extrazuges von Ems nach Mainz und nahm Woh
nung im dortigen Gouvernementsgebäude. Am Abend war großer
Zapfenſtreich. Geſtern früh 8 Uhr 15 Minuten fuhr Se. Majeſtät der
König mit dem Gouverneur Prinzen zu Holſtein und dem Gefolge
nach dem Exerzierplatz, wo unter General Lieutenant von Kummer ein
Exerzieren der Garniſon ſtattfand. Nach der Rückkehr empfing Se.
Majeſtät den Biſchof Emanuel von Kettler, den Bürgermeiſter Scholz,
den erſten Beigeordneten Racke und den Commerzienrath Probſt, nahm
bei dem Prinzen zu Holſtein ein Dejeuner an und reiſte 2 Uhr 45 Mi
nuten nach Coblenz ab, wo im Königl. Schloſſe ein größeres Diner
für die Rheiniſche Ritterſchaft ſtattfand. Abends kehrte Se. Majeſtät
nach Ems zurück.

Die Gehalt sverbeſſerungen der gerichtlichen Buregube am
ten ſind, wie der „Danz. Ztg.“ geſchrieben wird, erfolgt, und die Zu
lagen für das Jahr vom 1. Januar c. ab nachgezahlt worden. Be
kanntlich hatte das Abgeordnetenhaus zum Zwecke der Gehaltsverbeſſe
rungen der Bureaubeamten 600,000 Thlr. bewilligt, und muß davon
mindeſtens die Hälfte auf die Gerichtsbeamten vertheilt ſein, denn die
Zulage, welche die Einzelnen erhalten iſt nicht ganz unbedeutend. Die
Zulage für den Secretär, Bureau Aſſiſtenten und Kanzliſten beträgt
50 bis 100 Thlr. Die Gehälter der Secretäre bei den Kreisgericbten
(früher 450 bis 650 Thlr.) betragen jetzt 550 bis 700 Thlr. (bei dem
Stadt und Kreisgerichte zu Danzig 600 bis 900 Thlr.), die Gehälter
der BureauAſſiſtenten betragen jetzt 400 bis 500 Thlr., während
früher der älteſte BureguAſſiſtent 400 Thlr. erhielt. Auch die Ge
hälter der GefängnißJnſpectoren und die Diäten der Bureau Diätare

ſind erhöht worden.
Mit bedeutenden Mitteln aus der Staatskaſſe iſt ein pomolo

giſches Jnſtitut zu Proskau in Oberſchleſien neu begründet worden,
um eben ſo wohl wiſſenſchaftlichen wie praktiſchen Zwecken zu dienen.
Zu dieſem Ende wird die am 1. October d. J. zu eröffnende Anſtalt

einen ausgedehnten ObſtMuttergarten, eine reiche Anzahl von Form
baumen, Behufs Darſtellung der verſchiedenſten neueren CulturMetho
den, eine Baumſchule, eine Lehranſtalt und eine wiſſenſchaftlich begrün
dete Verſuchsſtation enthalten.

Wie man hört, werden bei der Neuordnung des rumäniſchen
Poſtweſens auch preußiſche Poſtbeamte thätig ſein und mit Erlaub
niß ihrer oberſten Behörde nach dort geleiſteten Dienſten, wiederum
in den dieſſeitigen Poſtdienſt zurücktreten.

In neuerer Zeit ſind mehrfach Anträge auf Erſtattung irrthümlich
gezahlter Klaſfenſteuerbeträge noch aus dem Jahre 1866 geſtellt
worden. Da dies aber nicht ordnungsgemäß iſt, ſo ſollen, höherer Ver
fügung zufolge, alle Anträge auf Wiedererſtattung der Klaſſenſteuer,
welche nicht ſpäteſtens in ſechs Monaten nach Ablauf des betreffenden
Rechnungsjahres angebracht unbedingt zurückgewieſen werden.

Die neueſte Nummer des „Mil.Wochenbl.“ enthält eine Ueberſicht
der Regiments und Brigade-Exercitien bei der Norddeut
ſchen Bundesarmee pro 1868. Die das 4. Armeecorps betreffen
den Exercitien ſind folgende 7. Jnfanteriediviſion: 13. Jnfan-
teriebrigade vom 21. 25. Auguſt, Magdeburg. 1. Magdeb. Jnf.
Reg. Nr. 26 vom 13. 20. Auguſt, Magdeburg. 3. Magdeb. Jnf.
Reg. Nr. 66 vom 13. 20. Auguſt, Magdeburg. 14. Jnfanterie
brigade vom 22. 26. Auguſt Neuhaldensleben. 2. Magdeburg.
Jnf.Reg. Nr. 27 vom 12. 19. Auguſt, Burg. 4. Magdeb. Jnf.
Reg. Nr. 67 vom 10. -17. Auguſt, Halberſtadt. Anhalt. IJnf.Reg.
Nr. 93 vom 10. 17. Auguſt, Deſſau. S. Jnfanteriediviſion:
15. Jnfanteriebrigade vom 27. 31. Auguſt, Arnſtadt. 1. Thür.
Jnf.Reg. Nr. 31 vom 17. 24. Auguſt, Erfurt. 3. Thür. Jnf.Reg.
Nr. 71 vom 17. 24. Auguſt, Erfurt. 16. Jnfanteriebrigade
vom 27. 31. Auguſt, Pöſſeneck. 4. Thür. Jnf.Reg. Nr. 72 vom
8. 15. Auguſt Torgau. SchleswigHolſteiniſches Füſilier Regiment
Nr. 86 vom 19. 26. Auguſt Pöſſeneck. 7. Thür. Jnf.Reg. Nr. 96
vom 19. 26. Auguſt, Pöſſeneck. 7. Cavalleriebrigade vom 24.
bis 28. Auguſt, Vinzelberg. Magdeb. Kür.Reg. Nr. 7 vom 3.16.
Auguſt, Halberſtadt. Weſtf. Drag.Reg. Nr. 7 vom 22. Auguſt,
Stendal. Magdeb. Huſ.Reg. Nr. 10 vom 2. 15. Auguſt Aſchers
üben. Altmark. Ulanen-Reg. Nr. 16 vom 7. 20. Auguſt Garde
legen. 8. Cavalleriebrigade vom 25. 29. Auguſt Bupſtedt.
Schlesw.Holſtein. Drag.Reg. Nr. 13 vom 2. 15. Auguſt, Schmie
deberg. Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 vom 11. 24. Auguſt, Budſtedt.

Der Vorſtand des Wahlvereins der Fortſchrittspartei hat ein
Rundſchreiben an die Vertrauensmänner in den Provinzen erlaſſen, in
welchem er zu einer energiſchen und nachhaltigen Thätigkeit in der
Schulfrage und in der Kirchenfrage auffordert, welche beide Fra
gen jetzt in den Vordergrund gedrängt ſeien. Jn Bezug auf die Kir-
chenfrage ermahnt er, die Thätigkeit dahin zu richten daß der Art. 14

während ſeiner Anweſenheit Hochs gebracht wurden.

Wenn es die außeren Verhältniſſe irgerd geſtatten ſo müſſen Verſammlungen
der öffentlichen Meinung jedes Kreiſes Ausdruck verſchaffen. Verſammlungen
entweder der Mitglieder des Vereins oder was in vielen Fallen vielleicht zweck
maäßiger iſt allgemeine Verſammlungen, die von Jhnen oder anderen einflußreichen

fügt hinzu, daß es zweckmäßig ſei, dieſe Petitionen ſogleich beim
Zuſammentritt des Landtages einzureichen damit es nicht geſchehe
e ſie ſpäter beim Drange der Geſchäfte ganz außer Acht gelaſſen
werden.Bonn, d. 5. Auguſt. Mit einer LuſtRheinfahrt nach Rolandseck,
an welcher die beiden Miniſter Frhr. v. d. Heydt und v. Mühler Theil
nahmen, endete geſtern die in allen ihren Theilen mit Beifall aufge
nommene Feier. Die Feſtſchiffe „Göthe“ und „Concordia“, denen die
Schiffe „Schiller“ und „Mannheim“ folgten, fuhren den Rhein hinauf
bis nach Unkel, kehrten dort zurück und landeten an Rolandseck. Kein
günſtigeres Wetter konnte gewünſcht werden. An den Ufern hatten
ſich die Bewohner der Ortſchaften Obercaſſel, Plittersdorf, Niederdollen
dorf, Königswinter und Unkel verſammelt. Kanonenſchüſſe begrüßten
die Schiffe von dem Drachenfels herab, die Klänge der Mufik ertönten
von allen Seiten. Jn Rolandseck feſtlich empfangen vereinigte man
ſich auf der oberen Terraſſe des Bahnhofes zu einem Mahle, an das
ſich ein kleiner Ball ſchloß. Bei der Rückfahrt erblickte man auf
ſteigende Raketen am ganzen Ufer entlang, und die bengaliſche Be
leuchtung des Rolandsbogens, der Jnſel Nonnenwerth, des Sieben
gebirges, von ganz Königswinter, Plittersdorf und Obercaſſel. Um 10
Uhr Abends zog man wieder in das glänzend illuminirte Bonn ein.

Hannover, d. 5. Auguſt. Der Kronprinz beſuchte bei ſeiner
geſtrigen Anweſenheit in Hannover auch das prächtige neu ausgebaute
Vergnügungslocal „Tivolt“ und unterhielt ſich mit einer großen An
zahl von Perſonen. Der große Umſchwung in der Stimmung der
Hannoveraner zeigte ſich auch hier wieder, indem Sr. k. H. fortdauernd

Hierzu trug na
mentlich die bekannte große Leutſeligkeit unſeres Kronprinzen dann
aber guch der Umſtand bei, daß Hannover nicht gewohnt geweſen iſt
Mitglieder der früheren königlichen Familie ungezwungen mit dem
Volke verkehren zu ſehen, wie der König und der Kronprinz es bei
ihrer Anweſenheit in Hannover gethan haben.

Aachen, d. 4. Aug. Landrath Frhr. v. Hilgers wurde heute
nach neuer Verhandlung der wider ihn erhobenen Anklage auf Maje
ſtätsbeleidigung u. ſ. w. vom Appellhofe nach kurzer Berathung frei

geſprochen
Frankreich.

Paris, d. 5. Auguſt. „Die Kriſis in Deutſchland muß einmal
wieder als Stoff zu ſchmeichelhaften Betrachtungen für die Franzoſen
dienen: „Dieſes große Land iſt“, laut den Correſpondenzen der France,
„in ſeinen tiefſten Schichten durch 1866 erſchüttert; Preußen ſtanden
zwei Wege oſſen: die Einheit durch die Freiheit oder durch die Auf
ſaugung.“ Nun folgt das ganze Arſenal MayerFreſe'ſcher Diatriben
wonach Preußen blos ein Krokodil iſt, das Länder und Leute verſchlin

„eine Caſerne und eingen doch bleiben will, was es geweſen ſei:
GymnaſiumHenry Rochefort ſetzt in der „Lanterne“ ſeine tendenziöſe Aehren
leſe aus den früheren Schriften des Kaiſers und ſeine boshaften Gloß
fen zu denſelben fort. In ſeiner neueſten Nummer citirt er einen Art
kel Louis Napoleons aus dem „Progres du Pas de Calais“ vom
October 1843. Darin ſagte der Gefangene von Hamm: „Müſſen wir
nicht erröthen, wir, ein freies Volk, oder die wir wenigſtens noch ein
ſolches zu ſein glauben, da wir mehrere Revolutionen gemacht haben
um es zu werden müſſen wir nicht erröthen, wenn wir bedenken,
daß ſelbſt Jrland, das unglückliche Jrland, ſich in gewiſſer Beziehung
einer größeren Freiheit erfreut als Frankreich Hier z. B. können ſich
nicht 20 Perſonen ohne Erlaubniß der Polizei verſammeln, während in
dem Vaterland O Connells Tauſende von Menſchen zuſammentreten,
ihre Intereſſen berathen, die Grundlage des britiſchen Reichs bedrohen,
ohne daß ein Miniſter das Geſetz zu verletzen wagt, welches in Enz
land das Volksverſammlungsrecht beſchützt.“ Ja, fügt Rochefort hinzu
wir ſollen erröthen (und ich für meinen Theil laſſe es daran nicht feh
len), wenn wir uns erinnern, daß im Jahre 1843 die Leute beſtraft

werden konnten wenn ſie mehr als 20 an der Zahl waren und daß
man im Jahre 1865, alſo 22 Jahre ſpäter, Leute zuchtpolizeilich ver
urtheilte, weil ſie ihrer 13 waren.Nach dem „Figaro“ iſt nunmehr zwiſchen dem Staats Miniſter
Rouher und den Herren Plon und Norbert- Billart der Vertrag über
die Gründung des „Journal officiel de Empire frangais“ geſchloſſen
worden, welches künftig an Stelle des „Moniteurs“ das Organ de

der Verfaſſung ausgeführt und beſonders das Recht der Gemeinde zur
Wahl ihrer eigenen Prediger gewahrt werde. Jn Betreff der Schul
frage heißt es:

Regierung ſein wird.

Maännern des Vereins berufen werden. In der Schulfrage handelt es ſich um dieTreunung der Schule von der Kirche und um ſelbſtſtändige Organiſation und Ver ſolle
waltung des Unterrichtsweſens um eine beſſere Stellung des Lehrers um ein hol
Penſtonsweſen wie es für die Staatsbeamten beſteht und um die Fürſorge für Rog
eine beſſere Vorbildung der Lehrer auf den Schullehrer Seminarien als ſie jetzt van
gegeben wird. Man hat bis jetzt irrthümlicher Weiſe geglanbt daß eine beſſere a
Stellung der Lehrer zu erlangen ſei auch ohne daß die Abhängigkeit der Schule mei
von der Kirche aufhört und ohne daß ein vollſtändiger Wechſel des Syſtems eintiſtt C
Das Schulgeſetz, welches das Miniſterium in der vorigen Seſſion dem Herrenhauſe K
wen hat, wie die Verhandlungen darüber müſſen aber Jedem der ſe e
aufmerkſam verfolgt hat die Ueberzeugung beigebracht haben daß auf dieſem Wege
keine Hilfe zu erwarten iſt. Das Schulgeſetz legt den Gemeinden zwar große und
neue Verpflichtungen und Laſten auf giebt ihnen aber nicht den geringſten Einfluß
auf die Schule ſelbſ oder guf die Verwendung der von ihnen fur die Schule auf 14
gebrachten Mittel.Der Vorſtand fordert ſodann auf daß die einzelnen Verſammlun zun
gen Petitionen in dieſem Sinne und zwar ſowohl in der Kirchenfrage, dru
als auch in der Schulfrage, an das Abgeordnetenhaus richten, und 31
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Pekanntmachungen.
Auf den 12. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr

ſollen im Leonhardt' ſchen Gute zu Nieder
holzhauſen 25 Schock Weizen 38 Schock
Roggen und 1 Steinſchlitten gegen ſofortige
haare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Eckartsberga, den 4. Auguſt 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am

14 bis 17. Juli d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern blau ge
Zruckte Pfandſcheine ſind in der Zeit vom
31. Juli bis 10. September d. J. bei uns bei
Vermeidung des Verluſtes derſelben zu erheben.

alle, den 30. Juli 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Oeffentlicher Verkauf.
Das den Erben des Kaufmann Pietro

Cro ſt a zugehörige, im Jahre 1838 neu und
ſolid erbaute dreiſtöckige Wohn und Geſchäfts
haus Nr. 2522, nebſt Hof, Stallung u. Hin
tergebäude, Fiſchmarkt und Marktſtraßen Ecke

zu Erfurt belegen ſoll am
18. Auguſt er.

Nachmittags 8 Uhr
auf dem Geſchaftszimmer des Unterzeichneten
Erbtheilungshalber öffentlich an den Meiſtbieten

den verkauft werden.
Erfurt, den 4. Auguſt 1868.

Der Rechtsanwalt u. Notar
Harras.

Procliama.
Die zu Ottenhauſen im Herzogthum Sach

ſen und deſſen Weißenſeer Kreiſe belegenen bei

den Güter:
2) das Erblehngut der Siedelhof genannt,
v die früher v. Schmitz' ſchen fünf Mann

lehnhufen,
ſowie einige mit denſelben bewirthſchaftete Wan
delgrundſtücke, zuſammen etwa

231 Morgen artbares Land,
57 Morgen Wieſen,
8 Morgen Hütung,

größtentheils in vorzüglicher Lage und Boden
beſchaffenheit,

haltend, ſollen von mir zuſammen aus freier
Hand verkauft werden. Reflektanten, welche
über ihre Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen im
Stande ſind, erſuche ich, Gebote bei mir abzu
geben.

Weißenſee, den 1. Aug. 1868
Der RechtsAnwalt Hoſſfmann.

Das im Königsberger Landrathskreiſe
Meilen von Königsberg in Pr., unmittelbar
an der Chauſſee belegene Nittergut Tru
tenau und Sandlauken, mit Ausſchluß
des Waldes eirca 36 Hufen k. groß, mit 1500
Morgen Acker, 400 Morgen Wieſen, bedeuten
den Torfbrüchen, ſoll ſofort durch den Unter
zeichneten auf 20 Jahre verpachtet werden.
Pachtliebhabern, welche ſich zu melden belieben,
ertheilt der Unterzeichnete ſchriftlich und münd-
lich nähere Auskunft.

Königsberg i Pr., d. 27. Juli 1868.
Der Juſtizrath
Stellter.

Auction.
Dienstag den 11. Auguſt Vormittags 10 Uhr

ſollen in dem Reuter'ſchen Gute zu Hohen
thurm

2 Pferde mit Geſchirr,
3 Schweine,
4 Läufer,

2 vollſtändige Rüſtwagen,
überhaupt ſämmtliches im beſten Stande befind
liches Schiff und Geſchirr meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofver
walter findet zum 1. October d. J. oder auch

früher Stellung auf dem Rittergute Pauſcha
bei Oſterfeld.

Die
beginnt ihren Winter Curſus am 3.
eintretende Schüler bereits am 14.

Haugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer

November während der Vorbereitungs Unterricht für neu
October ſeinen Anfang nimmt.

Jm vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 280

Schülern,
Düſſeldorf, Danzig,

Anmeldungen
Poſen, Merſeburg,

worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, Magdebürg,
Minden u. ſ. w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden.

zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Einſendung der Schulzeugniſſe an
den Unterzeichneten franco bis Mitte October einzuſenden.

Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich die
Königliche Commiſſion am Drte. M öllinger. Director der Baugewerkſchule.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Personenestrazüsge nach und von Köſen zur Erleichterung

des Beſuches des Süngerfestes in Köſen
am

Sonntag, am 9. Auguſt 1868.
Um den Beſuch des von dem Sängerbunde an

den 9. d. M. zu veranſtaltenden Feſtes zu erleichtern,
Tage ſtattfinden von denen der eine

früh s Uhr 15 M.
Morgens 6 Uhr

6
e

abgeht, während der andere Abends 10 U.
in Merſeburg 12 Uhr

Halle 12ankommen ſoll.
Beide Extrazüge können auf Grund der gewöhnlichen

werden, und werden bei Ammendorf anhalten, wenn dort
Erfurt, am 5. Augu

der Saale in Köſen am Sonntag
werden Perſonen Extrazüge an dieſem

in Köſen eintrifft, und
35 M. aus Halle,
55
50 M. aus Köſen abgelaſſen werden wird und

Merſeburg

5 M. Nachts,
25

Tour und Retour-Billets benutzt
Paſſagiere zu oder abgehen.

ſt 1868.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Helmsdorf, ingleichen
No. XV. a. mit 19954 Schachtruthen

arbeiten, veranſchlagt zu

No. XVIII. a.
arbeiten, veranſchlagt zu

p. mit circa 1252 Schachtrut
No. XIX. a. mit 20502 Schachtruthen

arbeiten, veranſchlagt zub. mit circa 480 Schachtruthen

b. mit Lirca 214 Schachtruthen Mauerwerk

mit 34006 Schachtruthen zu bewegenden Bodens

hen Mauerwerk;

GothaLeineſelder Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

S e Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten
der GothaLeinefelder Eiſenbahn ſollen innerhalb

zwiſchen Dingelſtädt und Leinefelde drei Looſe und zwar
zu bewegenden Bodens, incl. der Böſchungs

der Strecken zwiſchen Horsmar und

34726 14 3
incl. der Böſchungs

39,280. 28 10
zu bewegenden Bodens, incl. der Böſchungs-

30,166 24 u 9
Mauerwerk,

im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden.

Die Pläne, Anſchläge und Submiſſionsbedingungen ſind im AbtheilungsBüreau zu Gotha
an den Wochentagen einzuſehen die Submiſſionsbedingungen werden auf portofreies Anſuchen

von dem Unterzeichneten koſtenfrei mitgetheilt.
Die verſiegelten Offerten ſind

„Offerte zur Uebernahme von
entweder mit der Aufſchrift

Erdarbeiten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn,
Loos XV, VII und XIX,“

oder mit der Bezeichnung:
„Offerte zur Uebernahme von Kunſtbauten zum Bau der GothaLeinefelder Bahn,

Loos XV, XVIII und XIX“
verſehen, bis ſpäteſtens zu dem am

20. Auguſt er. Vormittags 10 Uhr
in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchem die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Gotha, den 1. Auguſt 1868. Der Abtheilungs Baumeiſter
gez. Witzeck.

18. Auguſt ein

Hausverkauf.
Ein Haus in Cöthen an beſter Lage, das

bedeutende Räumlichkeiten beſitzt u. in dem ſeit
langen Jahren ein offenes Geſchäft mit Erfolg
betrieben, iſt wegen Veränderung des Beſitzers
ſofort zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine renommirte Parfümerie u. Toilette
Seifen Fabrik ſucht Proviſionsreiſende,
welche Sachſen Thüringen Heſſen und Han
nover regelmäßig bereiſen. Adreſſen sub B.
2314. befördert die Annoncen Expedi-
tion von Rudolf Mosse, Verlin,
Friedrichsſtr. 60.

Mit einem Transport der beſten vier und 5jäh-
rigen Ardenniſchen Ackerpferde trifft Sonnabend den

Stmon W elsoh,
Gruner Hof.

Ein Glasſalon mit ſämmtlichen dazu ge
hörigen photographiſchen Apparaten, alles in
beſtem Zuſtande, iſt wegen Ablebens des Be
ſitzers ſofort zu verkaufen. Darauf reflecti
rende Photographen werden gebeten, ſich an die
Wittwe Frau Emilie Förſter in Hettſtedt
zu wenden.

Hettſtedt, den 1. Auguſt 1868.
Emilie Förſter.

Ein gebild. j. Mädchen ſucht eine Stelle auf
einem größeren Gute zu ihrer vollſtänd. Ausbildung
in der Landwirthſchaft. Gehalt wird nicht be
anſprucht. Offerten werden gr. Klausſtr. Nr. 6
zwei Treppen hoch entgegen genommen.



Wenn auch fürſtliche Perſonen in Krankheitsfällen
neben tauſenden Leidender aus allen Ständen eines Präparates ſich bedienen ſo muß deſſen

gutes Renomme unerſchütterlich feſtſtehen.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

Telegr. Depeſche aus Schloß Branitz bei Cottbus ä. D. An einer ſchweren Krank
heit leidend, erſuche ich mir umgehend von Jhrem berühmten Malzextrakt Geſundheitsbier

zu ſenden Fürſt PücklerMuskauSchleuſingen, d. 5. Juli 1868. Von Ihren rühmlichſt bewährten Malz Ge
ſundheits Präparaten erbitte ich mir für meinen kranken Mann, den Königl. Poſtverwalter
Julius Seidelmann, Folgendes: 25 Fl. MalzextraktGeſundheitsbier und 1 Pfd. Malz

Geſundheitschokolade, womöglich umgehend zu ſenden Jch wende mich direkt an
Sie, um die Präparate möglichſt friſch und Unverfälſcht zu erhalten.
Jhre ganz ergebene Cäcilie Seidelmann. Strzeszkowo, Kreis Wongrowice,
d. 6. Juli 1868. Seit zwei Jahren liege ich am ganzen Körper gelähmt darnieder,
aufmerkſam gemacht auf Jhre Malzfabrikate, verſuchte ich es möglich zu machen, bei mei
nen beſchränkten Mitteln, 1 Pfd. Jhrer Chocolade zu erwerben. Nach Gebrauch derſelben

fühlten ſich meine Kräfte ſo gehoben, daß in mir die Ueberzeugung erwachte,
nach längerem Gebrauch derſelben würde ich wieder Herr meiner Bewegungen ſein. Folgt

Beſtellung. Rudolph Henning.
Vor Fälſchung wird gewarnt

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon, Morſellen-

und Chocoladen- Fabrik Leipzigerſtraße 105.
Jn Giehichernsteszs Hr. I. en nn, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Aauarnbnurg a/S. Herr Albert an.
J Norkaaen Herr G. en.

Contobucher
empfiehlt die Fabrik von er. LGV Leipz'gerſtraße Rr. 8.

Mein ſehr bedeutendes Lager in Contobchern bietet für jeden Geſchäftsmann, für
alle Branchen der Gewerbtreibenden, ſowie für den Landwirth reiche Auswahl und verkaufe ich
le Contobücher mit 109 Rabatt auf Hannoverſche und Berliner Preiſe. Ex
trra Schemas werden in kürzeſter Friſt geliefert.

Die Fabrik von Contohbiicher von Bernh. Levy.

Alle Sorten Bart- und Haarpfnsel,
für Maler, Lackirer, Vergolder, Firmaſchreiber und. Maurer, empfiehlt

Albert Schläter, gr. Steinſtraße 6.
Für Nedliciner empfichlt

Halspinſel auf verſilberten Draht gebunden
Albert Schlüter große Steinſtraße 6.

Bodendick Hellwig,
alle aS. Niemeyerstrasse Nr. 7,

Kunſtſchloſſerei,

TWabrik feuerfester und diebessiche-
rer Geld Rücher-, Wocumenten
Schränke (von 70 an), Comptoirthü-
rem, Chaturtlem etc. heuester Constrüction und
mer Garantäe, Sowie aller Arten Sicher-

Kelbraer Bier und uralten Nordhäuſer,

vſferirt

in Pracht Exemplaren erhielt

Jeh werde am 9. Auguſt ver-reiſen und meine druck e

zeigen. Prof. Weber.
Ich bin wieder anweſend.

Dr. Bammann.
Bau dentifrice,

vorzüglichſtes approbirtes Mundwaſſer
zur Conſervirung der Zähne, des Zahnfleiſches,
gegen üblen Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem Zahnfleiſche
die Farbe der Geſundheit bis ins höchſte Alter
à Fl. 7 bei A. Aen e, Schmeerſtr.

Prische Ananag

Mraunaun.
Neue Engl. Vollheringe

in Tonnen u. Schocken billigſt bei
B.

Brillant-Feuerwerkskörper,
Bengaliſche Flammen,

ZJluminations-Laternen
I größte Auswahl, billigſte Preiſe bei

A. Hentze Schmeerſtr. 36.
c

e

Zum Schweinauskegeln
nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein
Gaſthof „zum Schiwan“ bei Sennewitz

Eöllme.
Sonntag den 9. Auguſt ladet zum Tan

vergnügen freundlichſt ein O. Barth.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die VBerlobung meiner Tochter Linng mi
dem Secretair Wilh. Jmme in Cönne
beehre ich mich Freunden und Bekannten Statt
beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Oſtrau, am 6. Auguſt 1868.
Verw. Margaretha Zimmermann

geb. Senner.

Als Verlobte empfehlen ſich
Linnag Jimmermann,

Wilhelm Jmme.
Oſtrau. CönnernVermählungs Anzeige.

Walter Naumann,
Louiſe Naumann geb. Schulze,

Vermählte.
Leipgzig, am 4. Auguſt 1868.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend S Uhr entſchlief ſanft h

ſchweren Leiden meine liebe Frau, Friederike
Alberts geb. Schüler, in ihrem 40. Leben
jahre. Lieben Verwandten, Freunden und Be

Friſche Bücklinge, Flundern und geräuch. Aal, kannten widmen dieſe Nachricht mit der R gwiſ
Bratheringe und Neunaugen mit delikater Gewürzſauce um ſtiles Weile anC. Friai die trauernden Hinterbliebenen.

Erfurt, den 6. Auguſt 1868. 13
Todes Anzeige. V

z Den heute Morgen S T erfolgten HW ine nan n Tod unſeres lieben guten Mannes Und Vater erſchatü Hche e albi en des Paſtor Friedrich Alwin Schulze m
ver gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensalze, Carlspader, St de pe wen W en freit
und Rarienbader Salze, Sprudelseie ete- ſtets vorräthig, ſowie auch r t r m d 6 Auguſt o ſagt

Künstütche Vlineralwasser r e Angee rvon Herrn Br. Struve in Leipzig rr Melmbold 4 Co Mittwoch Abends 11 Uhr entſchtief ſonſt dienach langen ſchweren Leiden unſer einzig gelieb Rei

C en e nen Möblirte Stube 2c., Mitbenutzung des Gar v er im re ne e a
n tens, ſoſort z zi i reunden und Verwandten dieſe Srauer zeigeD. Berg Jeld, Alrichs- tens, ſofort zu beziehen Steinweg Rr. 24. widmend, bitten um ſtilles Beileid rede

ſtraße 47 (im alten Deſſauer). Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24, Fr. Kirchberg. und Frau. en
Bläſebaälge bei W. Lage s Söhne empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Vandagen. Weißenfels den 6. Auguſt 1868.

Geba uerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
geſt
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4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 8. Auguſt 1868.

Das deutſche Schützenfeſt zu Wien.
Wien, d. 5. Auguſt.

in Reichskanzler Freiherr v. Beuſt erſchien heute um 4 Uhr auf dem Feſtplatze.
o Der Reichskanzler beſichtigte ſämmtliche Objecte des Feſtvylatzes, und wurde derſelbe

eral von dem Publikum mit begeiſterten Hochrufen empfangen. In der Schieß
hale pegrüßte Dr. Kopp den Reichskanzler mit einer kurzen Anſprache, worauf die

derte daß er wenn auch nicht in Perſon, doch mit Geiſt und Herz dem
er erwiwa igewohnt. Bei der Schnellfeuerſcheibe wohnte der Herr Reichskanzler eineme ne Schano, Werkführer des Herrn Wänzl, mit dem Gewehre dieſes

s abrlkanten ausgeführten Schnellfeuer bei. Herr Schano machte in drei Minuten
s macht s Schuſſe. Der Herr Reichskanzler ſprach ſich den ihn begleitenden ComiteMit
onfleiſche lledern gegenüber ſehr anerkennend ſowohl über die allgemeine Anlage der Feſtob
e Alter ete als auch uber das Arrangement des Ganzen aus und verſprach zum Schluſſe,
erſtr. m morgigen Feſtbankette anwohnen zu wollen. (Siehe unter tel. Dev

halb 9 Uhr erſchien der Reichskanzler abermals in der mittlerweile beleuch
eten Feſthalle. Auch hier wurde derſelbe vom zahlreich anweſenden Publikum mit
Enthuſiasmus begrüßt. Nach einem Rundgange durch den Saal und ber die Ga

rieen verließ Herr v. Beuſt den
eute Abends wurde die letzte feierliche Bechervertheilung mit dem

üblichen Cer
zog guch mit
ten Becher mi

Sonntag

Um

eüheren Kontgreichs Hannover einnehmen, deren Herzen immer warm fur unſer
it Jahren ſind unſere beſten Männer in ganz

e witz. Fehr unbequem, aber es giebt Wenige welche es mit dem alten, abgetragenen ver
auſchen möchten. (Beifall.) Ganz Deutſchland Oeſterreich ſowohl, als Preußen
iſt nie mächtiger geweſen als ſeit dem Jahre 1866, und ſchon jetzt ſehen alle Na

Tanz ionen mit Achtung und Bewunderung auf unſer Vaterland. Deutſchland wird
rt V rei daran zwetfelt Niemand auf welche Art das KK noch unbeſtimnimt. Darum
irth. ber auch muß Jeder an jeder Ecke Deutſchlands das Seinige dazu beitragen daß

die Bahn eingehalten werde die jetzt beſchritten iſt. Geſegnet drei Mal geſegnet
n i die Regierung welche endlich Deutſchland vereinigt! Und einem ſolchen geeinig
n ken Deutſchland geliebt von ſeinen Töchtern und Söhnen und geehrt und bewun
l Fert von allen Rationen einen ſolchen vereinigten Deutſchland bringe ich dieſes

na mit
innern
n Statt
zeigen

ann

dern.

lze,

m Wien, d. 6. Auguſt. Bei dem heutigen letzten Schützenbanket
le 5 erſchien der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt. Nach einem Toaſt Kwety's
n (Schweiz) auf das öſterreichiſche Miniſterium und Freisleben's auf das
ne J freiheitliche Oeſterreich ergriff der Reichskanzler das Wort, indem er
6 ſagte, er ſei ein guter Oeſterreicher geworden, aber auch ein guter
Deutſcher geblieben. Der Redner betonte die Nothwendigkeit des Frie

I Dens ſowie einer verſöhnlichen Politik. Oeſterreich miſche ſich nicht in
f ſanſt die deutſchen Angelegenheiten und kenne keine Politik der Rache. Der

gelieb Reichskanzler ſchloß mit einem Hoch auf Frieden und Verſöhnung, die
Allen Sräger des geregelten Fortſchritts, die Hüter der geſunden Freiheit, die

Anzeige Grundpfeiler der geſicherten Ordnung. Präſident Kopp ſchloß die Tiſch
I eeden mit einem Lebewohl an die Gäſte

Frau. Peſth, d. 6. Auguſt, Abends. Das Unterhaus genehmigte das

Glas ochGewiß war in dieſen wenigen Worten des uübrigens der national liberalen Partei
e i Mannes mehr Verſtand und mehr Wahrheit als in einem Dutzend

er zuvor vernommenen Reden.
Die N. Fr. Pr.“! berichtet heute über das von uns geſtern revrodueirte Schrei

ben über den Rath der Stadt Leipzig „„Wir werden von dem gegenwärtig hier
n Wien weilenden Einſender der unter obigem Titel abgedruckten Zuſchrift darauf

ufmerkſam gemacht daß nicht wie irrthümlich angenommen dieſelbe ein Vokum
es StadtoerordnetenVorſtehers Dr. H. Joſevh in Leipzig iſt ſondern nur ein ſol
(hes enthält und zwar das in dern letzten Abſatze mitgetheilte. Dies bitten wir zu
berichtigen.

Telegraphiſche Depeſchen
Ems, d. 6. Auguſt. Der Finanzminiſter v. d. Heydt iſt heute

Vormittags hier eingetroffen und vom Könige empfangen worden. Der
ſelbe wurde zur Tafel gezogen und war darauf lange Zeit zum Vor
trag bei Sr. Majfeſtät.

Kiſſingen, d. 6. Auguſt. Der Großherzog von Heſſen iſt hier
eingetroffen und hat Quartier im Hotel „Kaiſer“ genommen. Der
König ven Württemberg wird erwartet.

München d. 6. Auguſt. Die „Süddeutſche Preſſe“ erklärt ſich
gegen die Tendenzen der ſchwäbiſchen Demokratie, die beim Wiener

M ESchützenfeſte zu Tage treten und bekämpft alsdann in einem längeren
Artikel den in der „Augsburger Poſtzeitung“ abgedruckten Plan Karl
Barth's zur Errichtung eines ſüddeutſchen Bundes. Ein ſolcher, ſagt
das Blatt, ſei unmöglich, da bei dem Eintritt Oeſterreichs in denſelben
M und der Verſchmelzung mit dem Nordbunde die alte Nebenbuhlerſchaft
zwiſchen Oeſterreich und Preußen wieder wachgerufen würde und als

dann nochmals blutig ausgekämpft werden müßte.
München, d. 6. Auguſt. Der „Korreſpondenz Hoffmann“ zu

J folge ſind die Angaben der „Weſerzeitung“ über die Verhandlungen
betreffend den baieriſchen Vorſchlag zur Einſetzung einer ſüddeutſchen

Militärcommiſſion nicht unrichtig, wenn auch nicht ganz genau

t

neue Wehrgeſetz auch in der Specialdebatte mit großer Majorität

Trieſt, d iO.

geſtern Abends hier eingetroffen. Derſelbe erließ heute eine verſöhn

5

z liche jedoch entſchiedene Prockamation an

digten ſich perſönlich um d

5. Auguſt. Feldmarſchall Lieutenant Möring iſt

noch nicht vollſtändig unterrichtet iſt. Man ſ

die Bewvhner von Trieſt
und des Küſtenlandes, in welcher er erklärt daß ihm die Unterſchiede

Nationalität fremd ſind und daß
Devi

denDrliit

des Standes, der Religion und der
gleiches Recht für Alle, ſowie geſetzliche Freiheit für Jeden ſeine
ſen ſeien. Mit der Ehrfurcht vor der Geſetzlichkeit verbindet er
feſten Entſchluß, mit Entſchiedenheit den Ruheſtörern entgegenzutreten

Paris, d. 6. Auguſt. Die Königin von England iſt heute früh
7 Uhr hier eingetroffen. Ein officieller Empfang fand nicht ſtatt.
Die Königin, begleitet vom hieſigen britiſchen Botſchafter, Lord Lyons,
begab ſich ſofort in das Hotel der britiſchen Botſchaft.

Paris, d. 6. Aug. Die Kaiſerin wird heute Nachmittag um
3 Uhr der Königin Victoria einen Beſuch abſtatten. Die Königin
reiſt heute Abend weiter. IJm Laufe des Abends wird Lord Stankey
hier erwartet.

Paris d. 6. Auguſt.
auf die neue Anleihe, welche heute eröffnet wurde,
deutende.

Brüſſel, d. 6. Auguſt. Die Nachrichten aus Oſtende über den
Geſundheitszuſtand des Kronprinzen ſind wieder beunruhigend

Vermiſchtes.
Bonn, d. 5. Auguſt. (Ausführung des „Haupt-Ul

nämlich der „JubelPaukerei“.) Dieſe Paukerei ſoll am Montag, wäh
rend der König und der Hofe mi

Die Betheiligung bei der Subſcription
iſt eine ſehr be

mit der glänzenden Umgebung und auch
der Kronprinz in der evangeliſchen Kirche durch geiſtvolle Vorträge
Seitens des Rectors der Univerſität v. Sybel unterhalten wurden, auf
der Sandbahn vor ſich gegangen ſein und ſo geendet haben wie wohl
mit Sicherheit vorherzuſehen war. Wie behauptet wird, erhielt der
Gegner des Dr. Thesmar, nämlich der frühere Rhenane, jetzige Land
gerichts Aſſeſſor Kohl aus Trier, der die Ehre ſeines frühern Corps
herausbeißen wollte, im dritten Gange den Jubelſchmiß auf die Bruſt,
der eine nicht unanſehnliche Schramme bildet. Die Heiterkeit des
Weſtfalencorps war natürlich groß, und ſoll Aſſeſſor Kohl erklärt
haben, daß er dennoch entſchloſſen ſei, die Tochter ſeines Gegners als
Gattin ſpäter heimzuführen, das heißt, wenn ſie es will. Mit einem
Wort: Alles endete mit großer Heiterkeit. Von anderer Seite wird
behauptet, Thesmar habe am rechten Arm eine kleine Verletzung davon
getragen, was auch wohl möglich ſein kann, jedoch un wahrſchein
lich iſt, da man ihn während der Jubeltage wiederholt bei dem

Feſte ſah. SDer Ungklücksfall in Jſchl.! Ueber den Unfall, der ſich
am Montag in Jſchl ereignet, erfährt die N. Fr. Pr. noch Folgendes
Kurz vor 7 Uhr befanden ſich vor den Schleuſen, die den gewaltigen
Andrang des Waſſers hemmen, Fürſt Gagarin, ſein 17jähriger Sohn
und deſſen Hofmeiſter Herr Reimann. Die Fürſtin Gagarin war in
ihrer Sänfte auf dem Wege zurückgeblieben und hatte die obengenannte
Gruppe nicht aus den Augen verloren. Da ereignete ſich das gräß
liche Unglück, daß nun plötzlich die Schleuſen geöffnet wurden und
der mit furchtbarer Gewalt andringende Waſſercoloß ſich über die drei
genannten Herren herwälzte, ohne daß es dieſen noch möglich geweſen
wäre, der fürchterlichen Gefahr aus dem Wege zu eilen; ſie niederriß,
und zwar ſo, daß der Hofmeiſter auf's linke, die beiden Fürſten gegen
das rechte Ufer hin fielen. Der Hofmeiſter riß ſich mit Aufwand aller
Kräfte empor und ſuchte nun einem der Unglücklichen die Hand zu
reichen, jedoch ein mächtiger Waſſerſtrahl drang zwiſchen Beide und
ſie verſchwanden unter dem Waſſer. Reimann tauchte von neuem auf
und ſchwamm gegen das linke Ufer; glücklich auf s Trockne gelangt,
ſtürmte er triefend der nahen Brücke zu, um vielleicht womöglich von
der entgegengeſetzten Seite noch Hilfe bringen zu können. Jetzt erſt
erblickte er die Fürſtin, die, Zeugin der Kataſtrophe, vor Entſetzen
und Schmerz ſprachlos, mit einer Ohnmacht ringend, in herzzerreißen
dem Zuſtande in ihrer Sänfte ſich befand. Er ſorgte nun für die ſo
fortige Transportation der armen Fürſtin in ihr Hotel, er ſelbſt aber eilte
dem rechten Ufer entlang, um eine Spur von den verſchwundenen Fürſten
aufzufinden. Mittlerweile hatte ſich wie immer bei ſolchen Vorfällen,
die Nachricht von der entſetzlichen Kataſtrophe mit Blitzesſchnelle ver
breitet Der Kaiſer ſoll perſönlich den Bezirksvorſteher Herrn Wirl
von dem Ereigniß benachrichtigt haben, der ſich ſelbſtverſtändlich augen
blicklich an die Unglücksſtätte begab Inzwiſchen war Bade Arzt Dr.
Hirſchfeld zur Fürſtin berufen worden, die ſich ihm, gleich einer Wahn
ſinnigen, an den Hals warf mit den Worten „„HDocteur, toute ma
fortune à vous, sauvez, sauvez mon märi! Dr. Hirſchfeld riß ſich
los und begab ſich, mit allen etwa nöthigen Verbänden und Jnſtru
menten verſehen, zu Wagen in geſtrecktem Gallopp zur Unglücksſtätte.
Der unglückliche Vater war bereits aufgefunden und aus dem Waſſer
gezogen alle in Gegenwart des Bezirksvorſtehers, der gedachten und
noch mehrerer anderer Herren von den Aerzten Dr. Hirſchfeld und
Scheiring angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren leider vergebens
Allem Anſcheine nach hat der Fürſt eine bedeutende Kopfwunde erhal-
ten. Erſt früh wurde denn der junge Fürſt auch am Redtenbacher
Rechen ertrunken aufgefunden. Der Kaiſer und die Kaiſerin erkun

as Befinden der unglücklichen Fürſtin, die
Reſultate bis zur Stunde, 12 Uhr Nachts,

ſucht die ärmſte in dem
daß Hoffnung vorhanden ſei, beide Fürſten am

Leben zu erhalten, obgleich ſie ſpäter erfahren hat, daß man den jungen
Fürſten noch nicht hatte finden können und daß ihr Gemahl wohl von
den auf dem Strome ſchwimmenden großen Stämmen ſchwer verwun

jedoch von dem ſchrecklichen

Wahne zu belaſſen



tdet ſei. Um 1 Uhr Nachts ward die Leiche des Fürſten ins Hotel ge gethan iſt und die Pulverfabriken, die ſich drei Werſt von der Brand
bracht. Dr. Hirſchfeld brachte die Nacht in dem Nebenzimmer der ſtätte entfernt befinden, außer aller Gefahr ſind. frei

Fürſtin zu; e e das e für die ſchwache, nervöſe nFrau, wenn ſie erfährt, daß der letzte offnungsſtrahl geſchwunden iiſt. Der verunglückte Fürſt hieß Leo Gagarin, ſein Sehn Wladimir. Meteorologiſche Beobachtungen. r
Die Familie war am 30. Juli aus Moskau in Jſchl angekommen. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmiren
Der Kaiſer und die Kaiſerin haben dem Vernehmen nach, die Fürſtin Luftdruck 333,48 Par. L. 332,95 Par. L. 333,08 Par. L. 338,15 Wege
veranlaßt, nach. Gmunden abzureiſen; ein Gerücht will wiſſen, die Dunſtdruck 5/53 Par. L. 3,90 Par. L. 5,31 Par. L. 4,91 a dÜ.
Unglückliche ſei irrſinnig geworden. Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 31 pCt. 69 yCt. 61 pCt.Kaſſel, d. 4. Aug. Demnächſt werden hier, wie die „O. Bl. Luftwärme 14/1 G. Rm. 22,/8 G. Rm. 16,1 G. Rm. 17,7 G. m de t
berichten, eine beträchtliche Anzahl „freiſinniger“ Rabbiner ſich verſam Staatmeln, um „über neuerdings nothwendig gewordene durchgreifendere Ger Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
maniſirung des jüdiſchen Cultus und anderweitige Fortſchritte im Geiſte Am 6. Auguſt Fried:
der Zeit zu berathen. Seit länger als zwanzig Jahren hat eine ſol Beobachtungszeit. Barometer ſemperang Allgem. ken
che Rabbinerverſammlung nicht ſtattgefunden. Stunde Ort Par, Lin. Réaum. Wind Him melsanſicht

Aus der Schweiz, d. 2. Auguſt. Trockenheit und eine ita 7 ß 5lieniſche Hitze, die ſich erſt in den letzten Tagen etwas gemildert hat, g As. r 14,6 a ſ. ſchwach. trübe. I Naro
um wahrſcheinlich wieder ebenſo ſtark anzuſteigen, bezeichnen den merk Torgau 832/9 u o wer e heltet M ämye
würdigen und productiven Sommer. Charakkeriſtiſch iſt dafür, daß in 7 Haparanda (in laeinem Torfmoor in der Waadt die bei uns ſehr ſeltene Erſcheinung Schweden) 338,9 11/5 S Chwach. hetter. Zu
eines Erdbrandes eingetreten iſt. Der Fremdenzug iſt gewaltig, und Petersburg 339,6 10,4 Windſtille. heiter neblig. a
richtet ſich, wie gewohnt, in erſter Linie nach unſeren wunderſchönen eAlpen, und der Stand der herrlichen Alpenweiden iſt eben auch der Marktberichte. im
Productivität des Jahres angemeſſen. Natürlich regen ſich auch die Magdeburg, den 6. Auguſt. Weizen Roggen Gerſte
Alpenfreunde in und außer dem Club, intereſſante Bergbeſteigungen Hafer Hartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß F.
werden gemeldet, und eine bis jetzt unerſteiglich gehaltene Firne nach Nordhauſen, den 8. Auguſt Weizen bis 8 10 Roggen

S 2 bis 2 11 Gerſte 1 S bis 2 Haferder andern verliert die jüngfräuliche Krone. bis e Rabbl pr. Etr. 117 Leinsl pr. Cie. 19
Dieſer Tage hatte man in der Pariſer Sorbonne Gelegenheit, Branntwein pr. 180 Ouart inel. Faß 31 31

über die Jntenſität des Schlangengiftes einen intereſſanten Ver Berlin, d 6. Auguſt. Weizen le 2 86 pr. 2100 Pfd. nach Qua
ſuch anzuſtellen. Ein Zeichner ritzte ſich an dem Giftzahne einer todten e re Bahn a pr. Aug. 675 bez. Sept. Oct. 60
Klapperſchlange, die er abzizeichnen hatte den Finger blutig Er nahm ufſtt des o. eringer wen neuer 57—58 ab Bahn ben

7 Fquiſit desgl. 58 do. geringer alter 58 ab Boden bez. pr. Aug. 54ſofort ärztliche Hülfe in Anſprüch, und es ward ihm die Wunde geätzt bez. Sept. et 52 2 bez. Oct. Nov. v1 vo
und dann mit einem durch eine galvaniſche Batterie glühend gemach d h e e e r e e v Mal allein 50 bez. Gerſte,

a r dten Platinadraht ausgebrannt. Um ſich nun die Gewißheit zu ver ab Dahn ber r Aug. u. An Seht r e e
ſchaffen, ob und wie lange das Gift auch in dem Zahne des todten bez. Det. Nov.al wirkſam bleibt brachte man mit demſelben Zahne, der bereits San er ren Win terraps 7276
den Zeichner verletzt hatte, einem Kaninchen eine kleine Verwundung Wintkerrübſen 70—78 RNübdl loey z Br. yr. Aug. u. Aug
bei. Nach einer halben Stunde verendete das Thier in den ſchrecklich en s och r Oet. Novbr. u. N. Decbr. h be
ſten Zucküngen. In Folge der energiſchen Behandlung verſpürte der Ang. Sert. 10 e et e a beh., r. Aug.
Zeichner nicht das geringſte Symptom einer Vergiftung. 18 Br., r a 6 e De en

London, d. 4. Aug. Die Hitze dauert fort, und die Haupt e loes ſtill Sermine matter. Roggen auf Termine verfolgten
ſtadt hat ſich in Folge derſelben in dieſem Jahre ſchneller geleert, als l e e e de e höheren Sericet wiederum eine ſteigende
gewöhnlich. Allerdings klingt es eigenthümlich, von der Leere einer beſſerung von eg. eſſen nene
Stadt zu ſprechen in welcher täglich noch immer gegen 3,000,000 Ein gen Sichten in Mitletdenſchaft gezogen und wurden ebenfalls eireg r
wohner ihrer Arbeit und ihren Vergnügungen nachgehen z indeſſen iſt Dſpl. in Preſſe gehoben. Das Geſchäft war denn auch Zemlich belebt, gekünd

r 2900 Etnr. Hafer loco preishaltend, Se uin den großen Verkehrsadern die gegen Weſten gelegen ſind, eine flaute auch heute und bei e ſende et r e de
merkliche Abnahme der Fußgänger, namentlich aber der Wagen zu e pr. Etnr. nach. Spiritus G eröffnend, verflaute alsdann unter dem Ein
verſpüren. Wo letztere ſich ſonſt in ununterbrochener Reihe in zwei Druck überwiegender Pealiſationsverkaufe und ſihd die Rotizen beſonders für nahe
oder drei Reihen aneinander vorbei bewegten, da herrſcht jetzt Raum ne e u gekünd. 180/000 Quart fanden prompte Aufnahme
die Menge Der gepuderte Bediente, das lebendige Schauſtück vom Weinen e e e e e r G.
Kutſchenbock, iſt zur Seltenheit geworden. Bondſtreet, wo die elegan 52 60 Hafer 38 88 Gerſte
teſten Ladengeſchäfte in den Nachmittagsſtunden während der Saiſon Stettin d Aug. Weizen 60—62, Aug. 81 bez., Sept. Oet. 72 bez. u. G.
unzählige Equipagen anlockten, iſt ein ſtiller Ort geworden, und die Roggen 66 ber Aug. 95 54 beg n. S. Sept. ſSet. 52 517 ben Früh

e 23, G. Ruübdl 97, bez. n rSquares und Straßen der faſhionablen Stadtviertel ſind verödet, die e e e e e eFenſter ſind verhängt, die Läden geſchloſſen, die ſtattlichen Häuſer ha Hamburg d. 6 Auguſt. Weizen und Roggen loco feſter auf Termine höben ihren Sommerſchlaf angetreten, indeß ihre Beſitzer im Auslande, her. Weizen de. Aug. o300 Pfo. Netto 124 Bancothaler Br. 1286. pr. et

S 119 Br. 118 G. pr. Oct. Nov. 117 Br. 116 G. Roggen pr. Aug. 5000 d.in den Seebädern oder auf ihren Gütern Erholung und Ruhe ſuchen. Brutto 93 Br., 92 S. pr. Herbſt 88 Br. 87 G., pr. Le Jorer ee Br.
Ueber die in England große Dimenſtonen annehmende S. Aater ſtille. Rbdl feſt loco 20, r. Oct, 21, pr. Mai 21 Spiritus

Tabacks bäckerei berichtet die „Jluſt. GewerbeZeitung“ Folgendes unverändert. Wetter hetß
„Jn England raucht man aus kurzen thönernen Pfeifen ein eigen Weh n 6. Aug. Roggen pr. Oct. 194 ſehr flau pr. März 190 feſt.
thümliches JnduſtrieProduct, ſogenannte Tabackkuchen (Cavendi), die London d. 6. Auguſt Aus New Hork vom 5. d. Abends wied r tag
äußerlich mit unſeren ChokoladeTafeln große Aehnlichkeit haben. Man tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 110 Soldagio 29
zerſchneidet eine ſolche Tafel in entſprechend kleine Stückchen, knetet Bonds de 1882 114 Baumwolle 30 vo
e Swerpeol, d. 6. Aug. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Unverändert. Middein ſolches zwiſchen den Fingern weich, ſteckt es dann in die Pfeife Ung z. Unverändert. d

gOrleans J middling Amerikaniſche 98 sund brennt es an indem es langſam verbrennt, gewährt es dem heller ſar Se er Se e reRaucher einen anhaltenden, ſehr angenehmen Genuß. Die Erfindung Egyptiſche 11. (Schlußbericht Baumwolle: 8000
der Tabacksbäckerei iſt eine amerikaniſche, ſie wird aber gegenwärtig für Spekulation und Export e len Preiſe niedriger lernen wenn
auch in England, insbeſondere er von der Vichmond e beſſere Frage.
Company in großartigem Maßſtabe ausgeführt. Jn der Fabrik der
genannten Geſellſchaft verfährt man bei der Darſtellung der Taback- e h ünterxegek an e et Anterregen
kuchen auf folgende Weiſe Nachdem die Tabacksblätter von den gro Waſſerſtand der Saale bei ernburg am 6. Auguſt Morgens 2 Fuß 2 Zoll
ben Stengeln befreit worden befeuchtet man ſie lagenweiſe mit einer „„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
kochenden Miſchung von rafftnirtem Zucker und verſchiedenen ſüßen 9 So
Liqueuren, und iſt dieſe Miſchung eingetrocknet, mit einer zweiten von
ätheriſchen Oelen und beſtem Jamaica-Rum. Noch ziemlich feucht

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Auguſt 2 Ellen 11 Zoll unter 0.,

knetet man nun dieſe Blätter in einem eiſernen Trog zu einem Teig, BörſenNachrichten.
den in einem anderen Trog ein Rad, gegen welches man den Teig Diner Deren Angutt. Die Fonds und Artlenbbrfe war auch heute
vorſchiebt, in Form langer breiter Riemen zuſammenpreßt. Dieſe in Amerikanern welche auf das e e r e o er n
Riemen werden nun in Stücke geſchnitten und dieſe Kuchen ſchließlich, abgeſetzt wurden entwickelte ſich zu dem niedrigen Preiſe lebhaftes Geſchäft das lin
nachdem ſie zuvor durch eine hydrauliſche Preſſe ſtark zuſammengedrückt zuletzt den Cours ſogar wieder etwas hob Auslandiſche Fonds waren ſtill Tür. lin
worden ſind, in einer mit warmer Luft geheizten Kammer gebacken. t el et en gut behauptet aber ohne Le
Das iſt die große Conditorei für Raucher, deren Zahl täglich wächſt Leirgiger Freiburger, Haben aber a nen eben r in Magbedurs- W erline

gerſchon jetzt rechnet man in England auf den Kopf 24 Loth ſolcher ruſſiſche im Ganzen b m MangeKbaahigen n enPetersburg, d. 1. Auguſt. Zur Widerlegung der ſehr ver h e orle e er öufriedenſtellenden Juli Einnahme von 38,000 Rb.
größerten Gerüchte über die Wald und Dorfmoorbrände, welche e ren hl e e t nrit ges
die nächſten Dörfer und beſonders die Pulverfabriken bedrohen ſollten, Subſeriptivnen entgegennehmen wird. Wechſel blieben feſt bei ſchwachem Verkeht
und zur Beruhigung der Bewohner der Hauptſtadt meldet der Ober Leipziger Börſe v S. Auguſt. Königl. ſächſ. Stgatspapiere v. 1e30 1000
Polizeimeiſter auf Grund einer ihm vom hieſigen Gouvereur, General e e e a n 160 777 G., do. v. 1847
Adjutanten Lewaſchew, mitgetheilten Nachricht, daß der Weiterverbrei e e c 24 a e v. 560 919 G. do. 9. 1808
tung des Feuers durch die ergriffenen Maßnahmen vollſtändig Einhalt do. à 100 4 G 500 107 G., 100 6 107



Berliner Fonds und G eld Cours. Berline r Börſe vom Au Auguſt 1868.

rand e n Eot Segeiwilige Anl S96 Prar 8f. Brien e es e e e un e e edo. von 1857 s e He Pr. eSchelne n 20 le d Vertektihe S 77 We ee e 55 Kur ind Neumarki i e e reutſcee Z. Brief Ser e c eerrge e Oftpreußiſche vo e evo von 18565 d Huldver ſHreibungen a o e e s

n h S e e ev von re vo t tet s ren et l Rentet t n 315d en n 1882 e 869 do. e u 97 1 on so 76 Kur und N amietſa arefeen er d Schu hege tun u 7 77 Sache nene S e t 91 h
gatsſc 5 22 a 4 Pofenſch TStgatsſchuldſcheine s Berl Kauf fmannſchaft s v Schleſſche 837, u Hreuhiſche soe. 828 Khein u. Weſtph nren Gold Eilber und Papie e r en r er S Weſtphäliſche 5 2
e e i bz u G n 3 1 Schleſiſch e e 91e n S 211 W Silber per Zon Zollyfd. a66 de Tharingiſck l 90
l edes u Stck. 6. 17 9 b Fehde kg lpfünd 29 H hüringiſche i. A. eſrermere b n G do. Linde et Ia Lere a 65 d e W 40 et eScheleneder o i z d Vnkv r e e e nh e 5. 1775 Fluge Soe, di an Bromberg e a eI e e e Bann S War an reellen dlig e er erhebt Sinn Sctien e Dix. e. wir. e7 b San e b B
AsgchenMaſt e 9 t. Wechſelchurs l 8e e s kän 4 s G r a a S 9 Tage Zt.e eeteree 4 115 ambu J. e 2 IS Bergiſch Markiſche e b 101 etw bz 9 do. kg 300 Mk. g Monat e i be
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Die Jagd-Effekten- Fabrik u. Handlung von Richard Pauly
Malle, große Steinſtraße Nr. S,

Cartouſche für Jündnadel- und Lefgucheux-Gewehre, Pulverhörner,bietet die größte Auswahl von Jagdtaſchen, alle Arten Wildlocken, Hunde-Peitſchen, -Pfeifen und Halsbäne zum Schnellloslaſſen der Hunde,
der, Jagdbeſtecks, Feldflaſchen und Frückſtücks-Körbe,
u. ſ. w. zu den nur möglichſt billigſten Preiſen wegen Aufgabe des

Schrotbeutel, Leinen

Dekannkmachungen.

Jagdſtöcke ſowie alle
Detail Geſchäfts.

Arten von Zündhütchen u. ſ. w. u. ſ. w.

m V. Braun Ma
empfiehlt zu

Betten und
Bettzeugen und

als: Drells, Jnletts, Bezüge c. c. von 3 an, graue und weiße Hand
tücher von 2 an c. c.Außerdem mache auf mein großes Lager von

Glatrdſnemn und Weisswanaren,
als: Shärtüngs, Pique, Stangenleinen ete., ſowie

weiße Stickereien aufmerkſam
Crinolinmen in größter Auswahl bei billigſten Preiſen.
n VI. r aennn, Markt u. Leipfigerſtr. Ecke. Hans

wirklich billigen Preiſen bei reellſter Bedienung

rkt u. rvzigerſtr. Ex.
ein Lager von

Bettfedern,
Leinenwaaren,

Eavanmna Cigarrenin diverſen abgelagerten ſchönen Qualitäten verkaufe zu bedeutend
herabgeſetzt

Ebenſo empfehle meine
Ha van

im Preiſe von 20,
Ausschuss Cigarren

25, 35 und A2 Pr. Mülle als vorzüglich.

en Preiſen.

R. W. CerSten,
Brüderſtraße Nr. 15.

Ein gebrauchter LocomobilKeſſel
ohne Maſchine, gut erhalten, wird geſucht.

Offerten franco unter R. Nr. 100. poste
restante Stassfurt.

Ein gewandter zuverläſſiger Kellner wel
cher der Buchführung nicht unkundig iſt und
ſich durch genügende Jeugniſſe ausweiſen kann,
findet vom 15. d. M. reſp. 1. September ab
dauernde Stellung Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. Perſönliche Vor
ſtellung erwünſcht.

Ein junger, praktiſch gebildeter Oekonom
findet als Verwalter zum 1. October auf einem
Rittergute Stellung. Zeugniſſe ſind abſchriſt
lich einzuſenden. Die Adreſſe ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine tüchtige Wirthſchafterin in den zwanzi
ger Jahren bei gutem Gehalt, die befähigt iſt,
der Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorzuſtehen, ſucht

Friedr. Wendenburg
in Zabitz b. Gerbſtedt.

Die zweite Gehülfenſtelle in meinem Uhren
geſchäft iſt von einem ordentlichen Arbeiter ſo
fort zu beſetzen. Theodor Hennig,

Markt 17.

Sicheres Exiſtenzmittel.
Jn der nächſten Nähe der Stadt Cöthen

iſt ein Grundſtück, beſtehend aus Haus, Hof,
Stallung, Morgen Obſt u. Gemüſegarten
und 1 Morgen Acker, beſter Rübenboden, für
1500 mit 600 Anzahlung zu verkaufen.

Dieſes Grundſtück eignet ſich zur Fabrikation
eines Conſumartikels, welcher hierorts noch nicht
vertreten und Verkäufer, dem Käufer ſpeciell
zu unterrichten ſich verpflichtet. Reflektirende
wollen unter V. A. poste restante Cöthen
franco w. Adreſſen einſenden.

Zum baldmöglichſten Antritt ſuche ich für
mein Lotterie u. ColonialwaarenGe
ſchäft einen Lehrling, der bereits 1 bis 2
Jahre gelernt hat, und erhalten Reflectanten

Gehör. „An die Apotheke in
Neu- Gersdorf Sach

ſen: Ew. W. erlaube ich mir über die Wirkung
des von Jhnen bereiteten Gehöröls berichten zu
können. Jn vielen Fällen, wo ich es ange
wendet, beſonders nach rheum. Leiden bei nach
Nervenſieber, Scharlach und and. Krankheiten
zurückgeblieb. Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen ec.,
habe in mehreren Fällen, auch bei Kindern,
theils radikale Heilungen, ſtets aber weſentl.
Beſſerung beobachtet, was ich Jhnen hierdurch
gern mittheile. Folgt Beſtellung c. Alt Be
run b. Oppeln. Kgl. Stabsarzt Pr. Stark.“
Ueber 180 dankbare Briefe (bei jeder Flaſche!)
liegen Jedermann im Original vor. 1 Fl. 10
u. 20 Depots bei 25

2000 werden auf ein hieſiges Grundſtück
mit Verluſt zu cediren geſucht.

Adreſſen unter A. Z. 4f 2000 poste rest.
Halle a/S. erbeten.

Für Bauunternehmer
empfehlen wir unſer Lager von

RollenDachpappe, prima Qualität
Kappſtreifen,
Deckleiſten,
Steinkohlenpech,
Asphalt,
Portland-Cement,Freiburger Cement, friſch
Hausflurplatten von Schiefer und Mar

mor à 12 und 9
Belegplatten und
Thonröhren in allen Dimenſionen

zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. Schmidt Co.
PatentSchrot in allen Nummern,
Jagdpulver und Zündhütchen

offerire zu ſehr billigen Preiſen. Wiederver
kaäufer erhalten bedeutenden Rabatt.

Gustav Moritz.

das Nähere brieflich.
Louis Lauterbach, Leipzig.

Wein, Bier u. Med.Korke,
ſpunde billigſt in der Fabrik

Stutzbach Schuchardt, Harz 14.

ſowie Kork

Schagfvieh Verkauf.
600 Stück Weidehammel treffen

Sonnabend den 8. Auguſt Pfaffendorfer

mal-Waage empfangen.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 1099

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas
brocken Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen ete. zu den höchsten Preisen bei Mann Söhne

Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Gentest
Zahlung: Kasse

Frische Sendung von
Dr. Béringuier's Kronengeist

(Quintessenz d'Dau de Cologne)
à 12 Sgr. und in neuer Pällung a 7 Sr.

eingetroffen bei

Helmbold Co. in Halle a/S.

h

zum Anmachen des SaamenWeizens empfehlen

Helmbold Co.
Aechtes A. W. Bullrich

Univerſal-Reinigungs-Sal
(kein Falſificat) iſt zu haben bei Herrn Cayxl

Haring in Halle a/S. Brüderſtr. 16.
Berlin, im Juli 1868.
A. W. BRulIrich,

vorm. P. C. Stegmann,
Hoflieferant.

Lott.-Looſe, W 9 (Orig.), 4 s
2 verſ. OZansrü, Berlin,
Jannowitzbrücke 2.

Neue Voll Heringe
empfiehlt C. Wiebach.

Ein tüchtiger fleißiger Müller wird ſofort ge
ſucht. Wo ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen von angenehmem Aeuße
ren und freundlichem Benehmen findet ſpät
ſtens zum 1. September in einer auswärtigen
Conditorei als Verkäuferin angenehme Stellung
Näheres durch Herrn Conditor Röhl in Halle
gr. Steinſtraße, zu erfragen.

Ein in der Landwirthſchaft vollſtändig etfah
rener, ſolider, beſonders zuverläſſiger, unverhe
ratheter, ſchon älterer und zur zeitweiſen, ſelbe
ſtändigen Bewirthſchaftung eines größeren Gute
geeigneter Oberverwalter wird für das Rittergut
Schkölen bei Naumburg a/S. vom 1. October
er. ab geſucht. Neben freier Station zunächſt
200 Gehalt. Nur Meldungen mit gleich
zeitigem Nachweis obiger Eigenſchaften finden
Berückſichtigung.

Meinen in Mitten hieſiger Stadt, an der

eingerichteten Gaſthof
deutschen Hause“

halte einem geehrten reiſenden Publikum unter
Zuſicherung aufmerkſamſter Bedienung und bil
ligſter Preisſtellung angelegentlichſt empfohlen.

Ferdinand KönigHof bei Leipzig zum Verkauf ein.
C. L. Vethke.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gaſtwirth, Bernburg

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzsch.

Breiten Straße belegenen, neu und comfortabel
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49 begleltet

zweite Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).
8. Auguſt 1868.

e

Die Deutſche Nordpol Expedition.
Verlauf vom 24. Mai bis 20. Juni 1868.

Gotha d. 3. Auguſt 1868. Am 25. Juli ging unerwartet ein ausführliches
Schreiben von Kapitän Koldewey in Gotha ein während gleichzeitig an Dr. Breu
ug in Bremen und Prediger Hildebrandt in Magdeburg kurze Nachrichten von

Hberſteuermann Hildebrandt gelangt waren.
Die Erpeditlon hatte von Bergen bis in die Nähe der Jnſel Jan Mayen eine
ute und raſche Fahrt, indem ſie ganz wie vorausgeſetzt bereits am 30. Mat alſo

nicht ganz 6 Tagen dort anlangte in gerader Linke daher in dieſer Zeit eine
Strecke von 11 Breitengraden oder 660 nautiſchen Meilen zurücklegte und zwar
bei ſehr veranderlichem Wetter das alle Phaſen von gänzlicher Windſtille bis zum
vollkymmenen Sturm durchlief und von Winden aus den verſchiedenſten Richtungen

ar.Bei S Mayen wehte am Morgen des 30. Mai ein vollkommener Sturm
aus Oſten di See fing an ſehr hoch zu gehen die Luft war dick von Regen ſo
daß kaum eine Seemeile weit zu ſehen war, die Temperatur fiel von 6 auf
W der felne Regen wurde zu ſpitzigen Eisnadeln und das Segelwerk wurde
mit elner Elskruſte uberzogen.

Das Schiff machte ſich jedoch ausgezeichnet und flog über die See weg wie
eine Möve. Am die Takelung zu probiren wurde ſo lange als möglich mit vollen
Segeln gehalten und eine Zeit lang über zehn Knoten gemacht was bei einem ſo
kleinen dahrzeuge viel ſagen will. Es lag ausgezeichnet bei und trieb unter dicht
ereſten Segeln in vollkommener Sicherheit, bis der Sturm vorüber war.

s Von Jan Mayen ging es durchſchnittlich in nordnordweſtlicher Richtung auf
Oſtgrönland zwei Tage lang eine Strecke von etwa 200 Meilen durch dicken Ne
vel, der auf die Rahe des Eiſes ſchließen ließ. Aber erſt am 5. Juni im 74050
le Belte, 10 38 Weſt Lnge Sreenvich un nautſſche Meilen von
der gronlandiſchen Küſte entfernt, wurde das erſte Eis geſehen

Man drang ohne Weiteres in das Eis ein und es gelang auch nach 3 Tage
langer angeſtrengter Arbeit zwiſchen den dichten Schollen bis 75 19 r.
Hrelte, 125 48* Weſtl. Länge vorwärts zu kommen. Aber an 8. Juni kam wie
derum ein ſchwerer Sturm aus Oſten in welchem die kleine Germania arge
Etoße auszuhalten hatte ſie blleb jedoch dicht und fen und wurde nicht beſchaädigt.

Das ſturmiſche Wetter hielt an, man mußte im dichten Elſe feſtlegen und vor
läufig mit demſelben füdwarts treiben bis Wind und Eisverhaältniſſe ſich günſtiger

Inzwiſchen wurden die verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Beobachtungen gemacht
und die Zeit mit der Jagd auf Eisbaren von denen 6 erlegt wurden ausgefüllt.

An 16. Juni war man auf 7359 47 Nördl. Breite 15 49 Weſtl. Länge
oder 102 Meſlen ſüdwärts getrieben und von hier aus ſah nan die ganze Küſte
von Huüdſon's Hold with Hope bis Sabine Jnſel letztere 68 Meilen entfernt

ganz deutllch, da völlig klares Wetter war; aber an ein Erreichen derſelben war
zur Zeit nicht zu denken nachdem das Eis die vorhergehende Woche durch vorherr

geſtalten wurden.

ſchende Oſtwinde gegen die Küſte zuſammengedrangt und gufgekhürmt worden war.
Im Eiſe feſt trieb das Schiff bis zum 20. Juni noch 30 Meilen weiter ſüd

wart an e Rördl. Breite, 160 18 Weſtl. Länge Greenwich
An dieſem Tage kam ein Boot zu den lin Eiſe Beſetzten von dem Engliſchen

Schiff „Dlana!“ aus Hull, welches nur 4 Meilen ſeewärts von ihnen im offenen
aſſer iag, und die uüberkommenen Nachrichten vermittelt hat.

Slelchreitis hatten ſich die Ausſichten beſſer geſtaltet der Wind war nach
Pordweſt umgegangen, das Wetter war ſehr ſchön keine Wolke am Himmel und
das Eis fing an ſich auseinander zu thun.

Ich hatte dieſen Bericht früher mitgethellt, wenn ich nicht auf nähere Pach
richten über die Fahrt des Walſiſchdampfers Albert gewartet hatte die in
vergleichender Beziehung von beſonderem Intereſſe ſind und die mir erſt jetzt

vorlegenSe Albert verließ Bremerhaven am 19, Februar guf den Robbenſchlag und
Walfſiſchfang und kehrte am 3. Juli dahin zurück. Das Eis wurde in ungeheutern
Maſſen ungewöhnlich weit gegen Europa vorgeſchoben angetroffen und das erſte
ſchon in 709 55 Nördl. Breite 0933 Weſtl. Lange von Greenwich am 5. Marz
Heobachtet; von hier erſtreckte ſich der ſogenannte ſchwere Eisſaum“ (die große
Eiswand! die feſte Kante der Eiswand“ hinauf weit nach Nordoſten
Am weiteſten nach Oſten vorgeſchoben wurde das Eis am 2. Mal angetroffen in
740 17 Nördl. Breite, 8 26 Oeſtl. Länge Greenwich alſo im Merldian von
Bremen oder Frankfurt a. M. Von hier nördlich zog ſich die Kante der Eismaſſe
in ziemlich gerader Linie in der Richtung von Nord zu Weſt, der Dampfer gelangte
längs derſelben bis etwa 800 30 D. Breite 5* 10 Deſtl. Länge

Beim Heruntergehen verfolgte der Albert wiederum die feſte Eiskante und
fand ſie weit nach Weſten geruckt. Am 16. Juni befand ſich das Schiff wieder in
in etwa derſelben Breite als am 2. Mal, nämlich in 749 32 Nördl. Breite und
hier war das Eis in 119 20 Weſtl. Länge Gr. alſo in Zeit von 1 Monaten
192, Längengrade 325 nautiſche Meilen) weiter weſtlich.

Eine ungeheure Eisſläche von mindeſtens der Größe des ganzen Norddeutſchen
Bundes war demnach in dieſer kurzen Zeit verſchwunden oder hatte ihre Poſition

eändert.
Zur ſelben Zeit, am 16. und 17. Juni befand ſich die „Germanig“ etwa 85

bis 100 Seemeilen ſüdweſtlich und weſtlich vom Albert im ſchweren Eiſe. Aber
ſchon am 20. Juni kam das offene Waſſer his auf 4Mellen an ſte heran, denn das
Engliſche Schiff Diana““, von welchem ein Boot ihr Beſuch abſtattete, lag nur
ſo weit entfernt von ihr ſeewarts.

Es zeigt von großer Kühnheit und Thatkraft daß die kleine „Bermania“
ſofort ins ſchwere Eis gegangen und ſo weit nach Weſten vorgedrungen war. Daß
ſie zumal bei den wochenlang vorherrſchenden öſtlichen Winden und Stuürmen
darin beſetzt und feſtgehalten wurde iſt nicht mehr als natürlich. Eine Verän
derung des Windes und der Witterung wurde eben ſo leicht und raſch ihre Be

freiung herbeiführen nSeoresby in 1822 naherte ſich der Küſte in derſelben Jahreszeit, ja an dem
ſelben Tage den 8. Juni nur einen Breitengrad weiter ſüdlich (auf 749 10 P.
Breite und mußte bis zum 24. Jull herumkreuzen und arbeiten ehe er ſeine
erſte Landung effektutren konnte. Mit vorrückender Jahreszeit wird es leichter
und die Sabine-Clavering'ſche Expedition gelangte im Auguſt 1823 ſchon in ein
paar Tagen durch das Treibeis ans Land. Vielleicht alſo, daß die Germania
das Schlimmſte bereits überſtanden hat.

Der zweite Dampfer des Herrn Roſenthal, der „Blenenkorb““, hat die Ordre
bis Mitte Auguſt in jenen Gegenden zu bleiben und zu verſuchen in den Breiten
zwiſchen 700 und 75* P. bis zur Küſte Oſt Gronlands durchzudringen und daſelbſt
zu ſiſchen der Albert traf guch mit ihm am 17. Juni in 739 40* P. Breite
100 9 Weſtl. Länge Gr. zuſammen. Nicht un wahrſcheinlich daher, daß der „Ble
genkorb mit der „Germanig!! ebenfalls zuſammentreſfen und dann etwa Ende
Auguſt weitere Nachrichten von ihr überbringen wird.

An und für ſich ſowohl als auch beſonders mit den Nachrichten von dieſen
Schiffen zuſammengehalten erſcheint der Verlauf der Expedition bis zum 20. Juni
durchaus befriedigend. In der Annahme daß ſie bis mindeſtens Aufanz Kovember
oder zunächſt etwa 24 Wochen (vom 24. Mai bis 7. November) ausbleiben wird,
hakke ſie hur erſt 4 Wochen oder ein Sechstel der Zeit verbraucht und zwar erſt
den ungünſtigeren Theil der Jahreszeit; je weiter in den Herbſt hinein deſto eis
freier wird es in dieſen hohen Breiten. Will doch die Schwediſche Expedition
die an Jult von Goteborg nach Porden abgegangen iſt, erſt gegen Ende Septem
ber oder im October von Spitzbergen aus gegen den Rordpol vordringen, und hat
ſogar eſekteiſches Licht mitgenommen, um mit Hülfe deſſelben in den dunkeln Näch

Halle, Sonnabend den
ten, die ſich mit dem Herbſt in jenen Breiten einſtellen die nächſte Umgebung des
Schiffes überſehen zu können-

In der kurzen Zeit von vier Wochen hat ſich die Expedition in jeder Hinſicht
ervrodt. Zunachſt in Bezug auf Schiff und Mannſchaft Das Schiff hat ſich
ausgezeichnet bewahrt ſchreibt Koldewey, ich bin mit ihm in jeder Beziehung
außerordentlich zufrieden. Ebenſo mit der tüchtigen Beſatzung die ich am Bord
habe. Ueber Hildebrandt und Sengſtacke kann ich mich nur auf das Allerlobens
wertheſte äußern beide ſind tüchtige gediegene Seeleute und auch gute Naviga
teure, und wurden ſie, falls mir etwas Menſchliches begegnete, auch ohne mich das
ünternehmen zu einem guten Ende führen können. Von unſern Bremer Leuten
ſind es beſonders Wagener, Jverſon und de Wall, die mir am meiſten gefallen; alle
drei ſind ausgezeichnete Matroſen und dabei kraftige entſchloſſene Männer die ſich
nicht fürchten wurden ſelbſt dem Teufel in der Hoölle einen Beſuch gbzuſtatten.
Die beiden Tromſder ſind ebenfalls tüchtige Leute, von denen ich gute Dienſte habe,
beide ſind mit der Eisfahrt Jahre lang gerteaut geweſen und der eine hat auch be

in Spitzbergen überwintert. Meine Mannſchaft berechtigt mich zu den beſten

offnungen.e Schwierigkeiten der Schifffahrt in arktiſchen Gewäſſern beſtehen beſonders
im Eiſe, Nebel und Starmen, alle drei hat die Expedition bereits wiederholt erfah
ren und mit dem beſten Erfolg überwunden trotzdem daß der diesjährige Sommer
außerordentlich ungünſtig zu ſein ſcheint. Die Leute von der Diana“ ſagen, ſie
hätten ſeit langen Jahren nicht das Eis ſo dicht gefunden als gerade in dieſem
Jahre und Hildebrandt ſchreibt von „fuürchterlichen außergewöhnlich vielen Eis
maſſen Auch der „Albert““ traf ungewöhnlich viel Eis Nebel und ſtürmiſches
Wetter an. Uebrigens muß das Polareis überall in voller Bewegung geweſen ſein
ſeit der Zeit, wo die NordpolExpedition in Thatigkeit war und das iſt wohl gün
ſtiger, als wenn es feſt und ungebrochen iſt.

Zu dem Schlimmſten, was einem Schiffe vaſſiren kann, gehört, im Eiſe beſetzt
zu werden und Stürme darin aushalten zu müſſen. Beides war der Expedition
widerfahren. Aber dieſe Schwierigkeiten und Gefahren ſind öſtlich von Grönland
nicht ſo groß als weſtlich davon wo die vielen Engliſchen Expeditionen geweſen
ſind. Wenn dort eine Expedition im Eiſe feſt kam, hörte man wohl zwei dret, vler
Jahre nichts von ihr, während hier die Rachrichten vom 20. Juni doch in 5 Wochen
nach Deutſchland gelangt ſind.

„„Jch habe ſchreibt Koldewey ſchon manche gute Erfahrung im Eife ge
ſammelt und ſage, es iſt nicht ſo gefährlich als daß ſich nicht mit Muth und Um
ſicht gut darin fahren ließe geben Sie alſo trotz der ſchlechten Eisverhaltniſſe nicht
die Hoffnung auf. Die Temperatur halt ſich immer zwiſchen 2 und
20 R. kalter als 20 iſt es noch nicht geweſen. Unſer Befinden iſt bei dieſer
Temperatur gusgezeichnet, Jeder am Bord fühlt ſich ganz behaglich haben wir doch
warme Kleidung gutes geſundes Eſſen und ein ſtarkes, ſchönes Schiff unter den
Fußen. Was kann ein Seemann mehr verlangen

So hat denn das Unternehmen ſeine erſte Prüfung wohl beſtanden und einen
re Anfang gemacht möge ihn das Glück hold ſein und es zu einem guten Ende

hren.

Oeſterreichiſche Monarchie
Prag, d. 4. Aug. Der erſte große Militärexzeß in Salzergut

ſcheint die Parole zu einer förmlichen Bekriegung der einzelnen Abthei
lungen der Olmüßzer Garniſon untereinander gegeben zu haben. Kein
Sonntag vergeht, ohne daß es in den Vorſtädten und umliegenden
Oörfern zu blutigen Schlägereien kommt, bei welchen von den Waf
fen Gebrauch gemacht wird. Am ärgſten ging es aber am 2. Aug. her.
Die Rauferei, welche ſich auf die Ortſchaften Hatſchein, Hreptſchein
bis gegen Krönau, Bleich und den Gaſthof „Zum Kaiſer von Mexico“
bei der Neugaſſe erſtreckte, glich faſt einer förmlichen Schlacht. Soweit
bis jetzt feſtgeſtellt iſt, begann die Schlägerei Abends auf der Straße
von Hatſchein zum Galgenberg zwiſchen Soldaten des Jnfanterie Re
giments Kaiſer Alexander Artilleriſten und der Mannſchaft des Be
ſchälDepartements, zog ſich dann in das Hatſcheiner Wirthshaus und
von da auf die Felder zwiſchen Hatſchein und Hreptſchein. Jn dem
letztern Dorfe wurden die Excedenten, wie wir vernehmen von den
Bauern vertrieben und ſo wurde der Kampf auf den Feldern fortge
ſetzt und zog ſich bis gegen Krönau. Zahlreiche Verwundungen ſind
vorgekommen. So ſind zwei Mann vom Jnfanterie-Regimente Kaiſer
Alexander ſchwer und dem Vernehmen nach 3 Mann des Beſchäl De
partements gleichfalls nicht unbedeutend verletzt Faſt zu derſelben Zeit
entſpann ſich der Kampf, im Gaſthofe „Zum Kaiſer von Mexico“ und
Umgebung, ſoll jedoch hier von weniger ernſten Folgen begleitete gewe
ſen ſein. Unglücklicher war der Ausgang des Exzeſſes in Bleich, an
dem auch Soldaten des Jnfanterie Regiments Erzherzog Karl Ferdinand
theilnahmen und wo, ſoviel bisher bekannt iſt, außer vielen kleinen
Verletzungen drei ſchwere Verwundungen vorgekommen ſind.

Vermiſchtes.
Bonn. Wie die Fakultäten über den Katzenjam-

mer denken. Jn den letzten Tagen iſt in Bonn nichts ſo gründlich
ſtudirt worden wie der Katzenjammer in allen ſeinen Varietäten, vom
gemeinen Hauskater zum geſtreiften Waldkater und endlich bis zum
grauen Elend. Ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“ hat ſcharfſinnige
Beobachtungen darüber gemacht, wie die vier Fakultäten ſich zu dem
Katzenjammer verhalten: „Der Philoſoph ſtützt den Kopf in die Hand
und tröſtet ſich ſchließlich über ſeinen Kater mit der Jdee von dem
nothwendigen Zuſammenhange von Urſache und Wirkung; der Juriſt
kommt endlich einmal auf den Gedanken, daß es doch ein Recht gäbe,
welches mit uns geboren würde während der Arzt als entſchiedener
Realiſt ſofort nach einer Büchſe greift, auf deren Etiquette geſchrieben
ſteht: Natron bicarbonicum; der mit einem Kater behaftete Theologe
aber ſchlägt an ſeine Bruſt und ruft aus: Pater peccavi!“ Das
Letztere pflegen die Theologen im Leben mit noch mehr Erfolg zu thun,
als bei dem Katzenjammer, gegen den die Reue nichts hilft.

Aachen, d. 3. Auguſt. (Oer Congreß des Weſtdeut-
ſchen Schachbundes) hat geſtern unter zahlreicher Theilnahme aus
wärtiger Schachfreunde und lebhafter Betheiligung Seitens des hie
ſtgen Publikums begonnen. Von Schach? Koryphäen ſind eingetroffen
Anderſſen, Lange, die beiden Paulſſen, Zucertort c. Bei dem geſtern
Morgen ſtattgefundenen Turniere ſchlug Lange Herrn Zuckertort.

Nachmittags begann der Wettkampf zwiſchen Anderſſen und Willfr.



anfangs den höchſt auffälligen, penetranten Dunſt,

Paulſſen, der bis zum Abend ünentſchieden blieb! Gleichzeitig ſpielte
Louis Paulſſen blindlings gegen fünf Gegner. Am folgenden Tage
nahm der Congreß ſeinen Fortgang in erfreulicher Weiſe. Nachmit
tags um 5 Uhr fand ein gemeinſames Diner im Hotel Frank ſtatt,
das wiederum auf's Heiterſte verlief. Während deſſelben wurde der
Wunſch geäußert, zur Erinnerung an den gegenwärtigen Congreß ein
photographiſches Tableau anfertigen zu laſſen welches die Portraits
der 6 fremden Meiſter enthält. Dieſer Vorſchlag fand ſofort Anklang
und wird auch zur Ausführung gelangen, ſo daß alſo die hier an
weſenden 6 deutſchen Schachfürſten (Anderſſen, Dr. Lange, Louis und
Willfr. Paulſſen, Schallopp und Dr. Zuckertort) demnächſt gemeinſam
auf einem Tableau ſich allen Freunden der edlen Schachkunſt präſen
tiren werden. Der hieſige Photograph Weſtendorf hat die Aufnahme
übernommen. Die Endreſultate der verſchiedenen Wettkämpfe kann
die „Aach. Ztg.“ größtentheils ſchon mittheilen. Jn dem Meiſter
Turnier ſchlug bis jetzt Herr Zuckertort aus Berlin Herrn Schallopp
aus Anklam; im rheiniſchen Hauptturnier ſchlug Herr Tendering
(Bonn) Hrn. Dr. Göhring (Bonn). Jm erſten Nebenturnier em
pfingen Preiſe die Herren 1) Emil Asbeck (Barmen), 2) Jwan
Dubigk (Aachen), 3) Kaeuffer (Aachen) und 4) S. Kaufmann (Köln).
Jm zweiten Neben Turnier die Herren? 1) C. v. Weiſe (Köln),
2) Fritz Oöpper (Barmen), 3) Jul. Asbeck jun. (Barmen) und 4)
B. v. Fiſchers (Aachen). Sieger im Tombolaſpiel waren der Rang
folge nach folgende Herren Kaeuffer aus Aachen, R. Lichterſcheidt aus
Erefeld, R. Riefenſtahl aus Elberfeld, Emil Asbeck aus Barmen,
C. Kockelkorn aus Köln, C. Hammacher aus Köln, Fritz Winkelſtroeter
aus Barmen, Julius Asbeck jun. aus Barmen, v. Fiſchers aus Aachen,
Janſen aus Köln, S. Kaufmänn aus Köln, Julius Erbslöh jun, aus
Barmen und Loevenich aus Köln. Mehrere Spiele im Meiſter und
im rheiniſchen Hauptturnier ſchweben noch.

Der Congreß deutſcher Zahnärzte hat in den letzten Tagen
h ſtattgefunden. Der nächſte Congreß wird in Frankfurt a. M.

attfinden.
London, d. 3. Aug. Jn Ballincollig bei Cork erhob kürz

lich ein Pächter, Namens Murphy, gegen den Huſaren Offizier Dor
rien die Klage, daß derſelbe, von der Jagd zurückkehrend, ihm durch
ein Wickenfeld geritten ſei, und auf die Mahnung, einen anderen Weg
zu nehmen, ihm einen Schlag mit der Peitſche verſetzt habe. Der
HuſarenOffizier bekannte ſich offenbar ſchuldig denn er hatte beim Ge
richtshofe 5 Schill. als Schmerzensgeld für den Paächter und 1 Pfd.
St. als Strafe für die Betretung des Feldes deponirt. Die Jury aber
nahm die Sache ernſter, und der Angeklagte wurde, indem er neben
bei einen ſcharfen Verweis des Richters hinnehmen mußte, zu einer
Geldbuße von 170 Pfd. St. (1133 Thlr. Pr. Et.) verurtheilt. So

theuer wird der Uebermuth wohl ſelten geſtraft.
Bern, d. 2. Aug. Vor einigen Tagen hat ein Engländer,

Namens Brown, den Montblanc von dem Col du Miage aus be
ſtiegen, welcher Weg bis jetzt als unpraktikabel galt. Eine andere in
tereſſante Gletſcherfahrt fand von Zermatt aus Statt. Dort wurde am
25. v. M von einem andern Engländer, Namens Elliot, in Beglei
tung der Führer Knubel und Lochmatt, ebenfalls auf einem neuen
Wege die Beſteigung des Matterhorns ausgeführt. Und eben ſo wurde
in den letzten Tagen von den Brüdern Vuignier und Peter Betrifon
von Evolens die Aiguille de-laZa erſtiegen, welche bis jetzt noch kein
menſchlicher Fuß betreten hatte. Das Kapitel der Bergbeſteigungen
verſpricht überhaupt in dieſem Jahre ſehr reichhaltig und intereſſant zu

werden.

T Wien, d. 6. Auguſt. Die Hauptpreiſe beim Bundesſchießen
haben folgende Schützen davongetragen: Rüff aus Württemberg Mayer
hoffer aus Steiermark, Starhemberg aus Oberöſterreich, Frank aus
Berlin, Hiertinger aus Baden Folker aus Sachſen, Fuhrmann aus
Bukareſt Straßburger aus Baiern.

Längſt ſuchte man in NewYork nach einem Syſtem, wo
nach die Eiſenbahn ohne Gefahr vor Unglücksfällen mitten durch die
Straßen der volkreichen Stadt geführt werden könne. Am 3. Juli
letzthin hat nun eine Probefahrt auf der in Greenwich Street erbauten
ſogenannten erhöhten Eiſenbahn ſtattgefunden, welche ein günſtiges Re
ſultat hatte. Zwanzig bis dreißig Fuß hoch über dem Nivegu der
Straße führt dicht an den Häuſern eine auf eiſernen Pfeilern ruhende,
einer unendlich langen Brücke ähnliche Structur, auf welcher die Schie
nen gelegt ſind. Ueber dieſe hin brauſt der Zug, während unten ganz
ſriedlich, unbeläſtigt und unbedroht die elegante und nicht elegante Welt
ihren Geſchäften nachgeht, geſchützt vor Sonne und Regen, wie in den
Arcaden Berns.

Aus der Provinz Sachſen
Belgern a. d. Elbe, d. 4. Auguſt. (M. Ztg.) Wer hier

und in einer weiten Umgegend bisher noch in myſtiſchen Gedanken über
den ſogenannten Höhenrauch oder Heerr auch befangen war, dem
müſſen ſeit der vergangenen Woche auch alle Zweifel hierüber vergan
gen ſein. Etwa ſeit dem 25. Juli (Sonnabend) füllte ſich bei Mor
genwind die Luft weit und breit mit jenem brenzlichen, ſtinkenden Ge
ruche, welchen man empfindet, wenn ſonſt bei Weſt oder Nordweſt
wind das Phänomen des ſog. Höhenrauches u. ſ. w. eintritt, über
deſſen Herkunft von den Moorbranden in den nordweſtlichen Deutſch
land ſchon ſeit Jahren kein Kundiger mehr in Zweifel iſt. Man konnte

t welcher 4 Tage
anhielt, ebenfalls auf einen Urſprung aus der eben genannten Gegend
zurückführen, wenn man annahm, derſelbe ſei zunächſt durch die Be
ſchaffenheit des Windes über unſere Naſen hinweg in höhere Lufitſchich

uns zurückgeführt worden

in Brand gerathen, und dieſer muß außerordentlich
ſein, da der Rauch eine ganz ungewöhnliche Stärke
Verbreitung hatte.

Landwirthſchaftliche s.

Ernte dem wir Folgendes entnehmen
Da dem Ausfall der diesjahrigen Ernte mit be

ſehen wird, während die regelmäßigen Ernte Tabellen in Preuſen erſt im Porem
zuſammengeſtellt werden ſo ſind die landwirthſchaftlichen Haupt Vereine aller P
vinzen veranlaßt worden ſchon jetzt ein vorlaufiges Urtheil über die Ernte
Haupt Getreide Arten und der Kartoffeln abzugeben. Die Angaben der Vereine

verglichen. Das Reſu Itat iſt zuſammengeſtellt in nachſtehender Ueberſicht

Bei den Kartoffeln iſt das Urtheil, namentlich in den öſtlichen Provinen, noch
und das Reſultat von dem daldigen Eintritt des drin end t

intritt

heit zwiſchen den einzelnen Feldfluren deſſelben Bezitks, je nachdem ein Regen recht
zeitig eintrat oder ausblieb.

Im Allgemeinen iſt ein Mangel an Nahrungsmitteln nicht zu beſorgen zumal
die ausgezeichnete Qualität des Brodkorns durchweg geruhmt wird. Nur im Re
gierungsbezirk Gumbinnen ſcheint die Ernte leider wieter ungünſtig auczufallen, ſo
daß die Schaden des vorigen Jahres dort in dieſem Jahre noch nicht geheilt werden.

Auf dem rechten Elbufer iſt die Ernte im Allgemeinen als eine ſehr mittel
mäßige auf dem linken dagegen gis eine reichliche zu betrachten

a

Die vrientaliſchen Frauen
(Nach einem in Wien r Vortrage von A. W. v. Zerboni.)

Jch habe auf meinen Reiſen im Oriente vielfach Gelegenheit gehabt das
ortentaliſche Weib im Contaete mit europalfchen Frauen zu beobachten, und es win
Sie gewiß intereſſiren wenn ich Jhnen etwas davon mitthelle. Das vrientallſche
Welb iſt wie ein gefangenes Vogelchen das in einem vergöldeten Kaäftg mit Süßg
keiten gefüttert wird und wo ihm alle Unarten hingehen; nie wird ein Tuürke
ſo angeſehen oder niedrig geſtellt er ſein mag ſeine Hand gegen die Frau erheben
Er ſchlagt ſie nun freilich nicht, aber das Geſetz giebt ihm das Recht über ihr Le

werfen laſſen, wenn er ſie auf einer Untreue ertappt oder doch zu ertappen glaubt, und
er iſt Niemandem dafür verantwortlich. Um ihre Freiheit beraubt, geſtattet ihr da
Geſetz im Umkreiſe ihres Kerkers mit ihrem Vermögen wenn ſie eines beſt
nach ihrem Bellieben zu verfügen ſie kann ſo viel Geld ausgeben als ſie will, ohne
irgend einer laſtigen Controle unterzogen zu werden. Ebenſo willkürlich kann ſie
uber ihre Zeit e Went und daran hat ſie auch in der That einen ſolchen Ueber
fluß daß ſie ſelbſt nicht welß, was damit anzufangen.

Bekanntlich kann der Sultan ſieben jeder andere Turke aber vier rechtmaßlge
Frauen nehmen die Zahl der Selavinnen iſt dann freilich unbeſchrankt. Der ge
meine Mann nimmt nur eine Frau, da er deren mehrere nicht erhalten kann. Die
ganze Welt ſchließt ſich für die orlentaliſche Frau in ihrem Harem ab. Von den
vler rechtmäßigen Frauen welche nach unſern europäiſchen Benriffen in einer ge
wiſſen Rangordnung den Hausſeepter führen ſollten, herrſcht gerade die, welche das
meiſte Geſchick zur Jntrigue und die größte Energie beſitzt. Aber mit dieſer Herr
ſchaft iſt es nicht weit her, denn im Oriente beſorgen nicht Frauen, ſondern mann
a e das Hausweſen und kein Türke wird ſich von einer Frau be
ehlen laſſen.

Türken wie im ganzen Orlent die Arbeit als Herabwürdigung gilt ede ernſtere
Beſchaf. gung aber als Arbeit angeſehen wird ſo laßt ſich s leicht denken womit

zu werden. Baden und Collettemachen nimmt den größten Theil des Tages ein
dann ſitzen ge mit unterſchlagenen Beinen auf dem Divan und laſſen ſich mitunter
von ihren Selavinnen und von einer gewiſſen Art Knaden Tanze aufführen, Tanze/

ten oder an ihnen vorbei und dann durch den eintretenden Oſtwind zu wofür unſere enrozäiſchen Sprachen zum Glück keine anſtandig ausſprechbaren
Worte haben be den Türken iſt nämlich das Gefühl der Scham ſo vonlg unbe

Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ver ffentlicht im

ſonderer Spannung entgegeng

Allein bald beſtätigte es ſich durch mehrere
übereinſtimmende Nachrichten, daß die Quelle diesmal wirklich im Oſten
lagz es waren nämlich die ſehr ſtarken Torflager unweit Luckau's, be
dem Dorfe Bukowinen (ſo nennt es einer meiner Gewährsmänner

intenſiv geweſen
bei ſehr weiter

Staats Anzeiger“ einen Aufſatz über den muthmaßlichen Ausfall der dieejahr gen

mit dem Jnhalt der gleichzeitig eingegangenen Zeitungsberichte der Regierungen

Regierungs
S Landdteſtei Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Kartoffeln.
S Bezirk.
Königsberg men mittel mittel mittel gutAGumbinnen ſchlecht ſchlecht ſchlecht ſchlecht mittel
3 Danzig gut mittel mittel mittel mittelMarienwerder gut mittel b. gut mittel mittel mittel

Potsdam ittel b. gut mittel b. gut mittel mittel mittel b. gut
Frankfurt ittel b. gut mittel ſchlecht ſchlecht mittel

7 Stettin gut mittel mittel mittel mittele e gut mittel mittel mittel mittelmittel mittel ſchlecht mittel mittel
e e ittel b. gut mittel mittel mittel mittel
e ittel b. gut mittel mittel mittel mittel12Oppeln mittel b. gut mittel mittel mittel mittel

I Poſen mittel b. gut mittel b. gut ſchlecht ſchlecht mittel
Ia Bromberg mittel gut mittel ſchlecht ſchlecht15 Magdeburg mittel mittel b. gut mittel mittel

mittel b. gut mittel mittel mittelmittel mittel mitt. l mittelmittel b. gut mittel b. gut ſchlecht gut
ut mittel b. gut ſchlecht ſchlecht mittel

gut mittel b. gut mittel gut
gut gut mittel gutgut gut ſchlecht gutgut gut mittel gutgut gut mittel gutgut gut mittel gutgut gut gut gutgut mittel ſchlecht gutgut mittel ſchlecht mittel

mittel ſchlecht ſchlecht mittel
mittel b. gut mittel b. gut mittel b. gut mittel
mittel b. gut mittel ſchlecht mittel

gut gut mittel mittelgut mittel mittel mittelmittel ſchlecht ſchlecht mittel b. gut
mittel ſchlecht ſchl cht mittel b. gut
mittel ſchlecht ſchlecht mittel

ben er kann ſie tödten, erdroſſeln vder eingenäht in einem Sacke lebendig ins Meer

Da ſich nun die Frguen mit dem Hausweſen nicht befaſſen in der

dieſe Frauen hre Zeit tödten müſſen, um von der langen Weile nicht ſelbſt getödtet
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ihre Sprache hierfür nicht einmal eine Benennung hat. Die vrienn Wiche d hat kein deſonderes Schlafgemach und auch kein Bettgewand. Ange
ken kleidet, wie ſie iſt, wirft ſie ſich heute hier morgen dort, wo es ihr gerade ein

us, bei fält, auf den Divan hin und verbringt ſo ſchlafend die Nacht. Daß dabei das
änner), Mitunter ſehr koſtbare Kleid leidet, kommt nebſt anderen dabei unvermeidlichen
jeweſen Unzukömmlichkeiten nicht in Betracht. Ebenſo hat ſie auch kein beſonderes Speiſe

immer wo ſie den ganzen Tag und die ganze Nacht zubringt dort ſpeiſt ſie auche t d beſonders. Um Eſſenszeit werden jeder guf einer großen Platte alle
Speiſen zuſammen auf einmal in ihr Zimmer gebracht. Man Kellt auf den Divan
neben ihr ein kleines rundes nur einige Zoll hohes Tiſchchen und darauf die

weiter

Speiſeylatte ihre Finger dienen ihr da als Beſteck.licht un n Türke wird je mit ſeiner Frau und mit ſeinen Kindern zuſammen ſpeiſen;
jhrige er halt dies unter ſeiner Würde und ſo wird er auch nie mit ſeiner Frau öſſent

lich erſcheinen. Das ganze Ameublement dieſes Frauengemachs beſteht aus einem
rund um die Wand laufenden Divan aus einigen Wandſpiegeln und aus den Tep

gegeng p en u ſeligkenwomit der Boden bedeckt iſt dann aus einer Trühe mit ihren Habſeligkeie e und Koſtbarkeiten. Die Türken halten namlich viel darguf, ihre Frauen ſo oft
nte als möglich mit Juwelen, Schmuck und allerhand Koſtbarkeiten zu beſchenken. So
ine in ein Frauengemach bietet durchaus nichts, was unſerm Europckiſchen Comfort ähnlich
erung u ſähe, ja es iſt ſogar unheimlich, und unheimlich iſt auch das darin herrſchende

chaotiſche Durcheinander und die UAnreinlichkeit. Neben die Frau ſetzt ſich jeder
eben hereingekommene Dienſtbote mit den ſchmierigſten Kleidern und verkehrt mit
ihr wie mit ſeinesgleichen guf gleichem Fuße. Von Ehrerbietung, Achtung, Rück
ſicht, Anſtand, Schicklichkeit e. davon weiß man in der Türkei gar nichts.

vffeln In größeren Turkiſchen Städten wo Europaer ſich angeſtedelt haben insbe
ſondere in Konſtantinopel hat der Hauch unſerer Eultur die hermetiſche Verſchloſ
ſenheit der Harems aufgethan und unſere Culturelemente, Lüxus, Gouvernanten/
ſelbſt mannliche Lehrer für Muſik, Tanz, Sprachen, theilweiſe dort eingeführt auch
verlaſſen die Frauen natürlich immer ganz vermummt, zuweilen ihre Verſtecke
aber immer in Begleitung von Eunuchen, und wie dieſe immer ſeltener werden in
Begleitung anderer älterer Frauen um fahrend oder zu Fuß die Bazars und Euro
päiſchen VerkaufsMagazine zu beſuchen. Unſere Theater, wie die von Europäern
beſuchten öffentlichen Orte Garten und Promenaden dürfen ſie aber nicht betreten.
Ihr llebſter Aufenthalt im Freien ſind die Graber, die dort meiſt in Cypreſſenhai
ürn liegen. Dort hocken ſie nun in langen Reihen ſtumm und unbeweglich zuſam
men, und machen in ihrer unanſprechlichen Vermummung von einfarbigen Stoffen
den Eindruck, als halten die Seelen der Abgeſchiedenen eine Verſammlung, um guf
das Commando irgend eines Spiritiſten gleich bei der Hand zu ſein.

Hatte ich nicht Recht, das orientaliſche Weib ein gefangenes Vögelchen zu
gennen, das man alleufalls aus ſeinem Kafig herausfiattern läßt, aber mit geſtutzten
Fluügelchen und an einem am Fußchen befeſtigten Faden An den Kirchen dürfen
doch die Schwalben niſten, und wenn ſie eine Oeffnung finden, auch hineinfiattern.
Die Türkiſchen Frauen haben aber auch dieſes Recht nicht. Das Geſetz verbietet
ihnen, die Moſchee zu betreten, und ſie dürfen ihr ganzes Leben durch nicht hinein.
Iſt das nicht ein ſonderbares Gotteshaus das Tuürkiſche, wo nur Männer gber
keine Frauen beten dürfen Allah iſt ein ganz beſonderer Weiberfeind und dies
muſſen jetzt die Türken ſehr ſchwer empfinden. Denn dieſe Degradation des Weibes

den Vermummung. Sie verhüllen bis guf die Augen noch immer ihr Antlitz
b. gut. in Konſtantinopel nur mit durchſichtiger Gaze und bedecken ihr mitunter euro
Plnt paiſches Kleid und ihre Juwelen mit einem ganz abſcheulichen Mantel von einfar
h biger Seide, meiſt roſa lichtblau, lichtgrün hochroth e. ohne allen Zuſchnitt,

ſo daß ſie darin wie in einem unförmlichen Sacke ſtecken und den Eindruck von
noch wandelnden Geſpenſtern machen. In ſolchem Aufzuge kann man auch die großherr

ehrten lichen Frauen ſpazierenfahren ſehen natürlich immer in Begleltung von reitenden
intritt unuchen. Es iſt als ſchäme ſich das orientallſche Weib daß ihm die durch das

Culturleben der Eurpaerin angeborene Jdeglitat abgeht. Jhr mit Juwelen reich
Reden beſaäeter Gurtel et ja den Gürtel der natürlichen Anmuth der Europaäerin lange
recht nicht guf. Dies erkennen denn auch die orientaliſchen Manner und fuühlen ſich un

widerſtehlich zur Europäerin hingezogen huldigen ihr und werden ihre Selaven.
Dieſe überraſchende Umwandlung mußte dem türktſchen Weibe die große Kiuft ins

Bewußtſein führen die ſie von der Abendlanderin trennt mußte ſie guf Mittel
ünnen laſſen ſich das Weſen dieſer Magie begreiflich zu machen. Sie ſieht ſich

ja von der Europaerin entthront. Andererſeits aber muß ſie in ihr ihre Erretterin
ihre Befreierin begrüßen und deshalb erweckt deren Ueberlegenheit nicht das Ge

nittel fühl des Neides, der Eiferſucht, des Haſſes ſondern das Gefühl der Bewunderung
ja ich möchte ſagen das Gefühl der Liebe und Verehrung in ihr. Es iſt inter
eſant zu beobachten mit welcher Neugierde die Turkinnen unſere Damen muſtern.

Ich hatte Gelegenheit bei dem großen Balramsfeſte, welcher Staatsaetion vor
nehme Türkinnen in ihren Equipagen beizuwohnen pflegen ſelbſt zu ſehen wie ſie
ihnen n unbekannte europäiſche Damen zu ſich bitten ließen ſie mit Liebkoſun
gen überhauften, ihnen Sitze in ihren Wagen anboten und ſte dringend baten nach

ihren Hauſern mitzufahren. Es iſt ſchade daß das Mittel der Verſtändigung ent
weder Mimik oder ein Dolmetſch ſein muß, denn die wenigſten von ihnen verſtehen
irgend eine europalſche Sprache In neueſter Zeit wird ja allerdings die weibliche
Jugend mancher türkiſchen Großen auf europäiſche Weiſe erzogen aber das euro
vaſſche Weſen laßt ſich ja nicht im Fluge erhaſchen, es muß angeboren, von Jugend

M auf durch die Umgebung herausgeſtaltet und gepftegt werden, es kann nur n dem
M eigenthumlichen Elemente gedeihen

Die türkiſchen Frau n ſpähen nach jeder Gelegenheit ſich aus ihrer unwürdi
Lage zu befreien aber leider bietet ſich dieſe ihnen äußerſt ſelten dar. So

laſſen ſte z. B. durch ihre vertrauten armenſſchen oder griechiſchen Aerzte nach eu
Vopaiſchen Männern ſuchen, die geneigt waren ſte durch Heirath und ſofortige

Niucht nach Curopa zu retten. Das Geſetz verhängt namlich den Tod guf jede
WMohamedanerin, die einen Andersglaäublgen heirathet. So manche flüchtet ſich in
ein chriſtllches Kloſter, wo ſie allen Nachſuchungen entzogen getauft und ſodann

an Europäer verhetrathet wird. Dies Alles ſind aber nur einzelne Falle im gro
en Ganzen erhofft und erwartet das vrientaliſche Weib ſeine endliche Errettung
von der Eurvpaäerin, denn ſie fühlt daß es dieſe letztere war die das hermetiſch

verſchloſſene Thor ihres Gefängniſſes öffnet, und daß ſie ihr die bis jetzt freilich
nur ſehr geringe aber immer doch eine Freiheit zu danken hat.

Montag den 10. Auguſt
keine Situng der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V. v. Radecke.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Auguſt.

r Gnprine Hr. v. Obſtfelder m. Fam. u. Dienerſch. g. Schleften? Hr. von
Abbe m. Dien. a. Nizza. Hr. v. Georgi m. Fam. a. Dresden. Hr. Dr. Ditt
mar a. Kaſſel. Hr. Geh. Rath Bremme a. Berlin. Die Hrn. Juſp. Kalſer
g. Magdeburg u. Niebergall g. Braunſchweig. Die Hrru. Kauf Rauſcher g.
Schwelm, Günther a. Bremen, Schaller a. Hamburg Wieſe m. Frau g. Memel.

Stadt Züwien. Die Hrrn. Reg.Rathe v. Kotze u. v. Berner a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Reuter g. Minden, Gygas a. Magdeburg Würzburg g. Erlan
gen Börten g. Eilenburg Lüttig a. Leipzig Unger a. Staßfert, Wahlmann
Je Hangerhauſen, Debelius a. Meerane, Simon a. Berlin Wendler a. Gera,
Weinzweig a. Erfurt.

Boldner Käng. Die Herrn. Kaufl. Baumgarten a. Hamburg, Lange u. Meier
g. Berlin Schulze a. Leipzig Berger a. Pordhauſen Adler g. Mainz Red

Weiße

lich a. Brüſſel. Hr. Kunſtgaärtn. Kohl g. Kopenhageu. Hr. Dr. weg. Schu
S Dresden. Hr. Landwirth Unger a. Erfurt. Hr. Privatm. Boltze a.

oöttingen.
Holduer Löwe. Hr. Gutsbeſ. Zacharige g. Worin. Hr. Paſtor Pflug a.

Weßmar. Hr. Oekon. Wilhelm a. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Witte
g. Lenz, v. Lveper a. Muklenthin u. Kannenberg a. Schloß Hr. Amtm. Lorle
berg a. Eisleben. Frl. Schaums g. Bernburg Hr. Fabrik. Stockmann a.
Ohrdruff. Die Herrn. Kauſt. Granſtedt a. Schweden Berthram m. Töocht.
a. Hamburg, Bache a. Berlin.

Stadt Hamburg. Die Hrren. Gutsbeſ. v. d. Lochau m. Fam. g. Riga, Frag
ſtein v. Siemsdorf a. M uſter u. Karnall a. Creypau. Hr. OFörſt. Delbrück
g. Suhl. Hr. Bang. Delbrück u. Hr. Dr. Schellenberg a. Berlin. Hr.
Gymnaſ. Studemund a. Gotha. Hr. Fabrik Heinicke a. Prgg. Die Hrrn.
Kaufl. Mielenz a. Magdeburg Uhlig, Winkler Ruß u. Schultze a. Berlins
Randow a. Chemnitz Wurmer g. Mannheim, Hamburg a. Leipzig.

Mente's ötei. Hr. Privat. Beck g. Coburg. Hr. Sind med. Löhlein
a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Reinecke g. Sangerhaoſen, Polloh a. Ratibor,
Schade a. Nordhauſen Schoene a. Großhörsdorf Lippelt a. Deſſau Vite u
Jahn a. Berlin Friedrich g. Breslau.

Kuesiseher Hor. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schleuß, Breehe u. Rönnefahrt a.
Tarnow. m Fabrikbeſ. Kamrath u. Hr. Braueign. Meyer g. Fehrbellin.
Die Hrru. Kaufl. Grandin g. Paris Jacoby a. Sonneburg Morgenroth a
Bamberg. Frau Schaffer m. Tocht. u Frl. Kadow g. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 8. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2— 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 1, Nm. 8 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10— 12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerßraße 28.

Waaren Lager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7—— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 722 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im „Preußlſchen Hofe.
Naturforſchende Geſellſchaft. Ab. 5--7 jn der „Reſidenz
Gärtner Verein Ab. 8— 10 Verſammlung fl. Sandberg Nr.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Rocco s Etabliſſement.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
e We Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fuürſtenthal.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): em. 4 in Bad Wittekind,
Miiktair Muſikchor (Zudwig): Ab. 7 in Müllers Bellevue.
Schwediſches SangerQuartett: Ab. 6 im Saale des Volkeſchulgebaudes

Jabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrdmiſche Bader; ar Herren
Wglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Pachm. 2 hen
Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feſertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. Cvourierzug S Schnellzug Perſonenzug, E. gemiſchter Zug) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 u. 15 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. 1 N. 30 M. Nm.

5 U. 54 M. Nm. (0), 5. U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 10 M. Vm. (G), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 30 M. Vm.

7 U. 20 M. Ab. 8u. 20 M. Nm. (P), 4 ü. 15 M. Nm.

8 u. 50 M. Vm. u. 25 M. m. (D),
45 M. Ab. D.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S),
5. 55 M. Ab. (D) 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 M. 45 M. Vm. (D), 1 u. 50 M. Nm.
7. 40. M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. u. 30 M. Vm. (D), 11 3 M. Vm. (8),
u. 50 M. Nm. Z. 45 M. Ab. bis Gotha 11 8 M. Nchts. (895.

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Rm., 1 u. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
7. Auguſt 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnlandiſche F rJnlän e Fonds 5 Pr. Anleihe 103 4 90 do 9573 Staatsſchulden 83 e eAuslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 7577,. Jtalieniſche Anlelhe 53

Amerik. Anleihe 75
Eiſenbahn Stamm Aetien. Altona Kiel 113. BVergiſch Märkiſche

134 Berlin Anhalt 203 BerlinGörlitz 707. BerlinPotedam 194 Berlin
Stettin 132 Bresl.Schweldnitz 117 EblnMcinden 128 CoſelOderberg 105
WMecklenburger 725 Magdeburg Halberſtadt 162 Magdeburg Leipziger 220.
Mainz Ludwigshafen 134 Mark .Poſen 68 Oberſchleſiſche 186. Deſterr.

DOeſterr. Lombarden 108. Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 1177Franzoſen 147

Banken. 4 h HypothekenCertiftcate Preuß Hyp. Acten
Thüringer 140.

Berliner Getreide Börſe.
Noggen. Tendenz ruhiger. Loco 55. Auguſt 53 Septbr. Octbr. 51 Oetober

November 50Rübsl. Auguſt 9 September Oetober 9
Spiritus. Tendenz: leblys. Loco 19 Augug 19

Kündigung 40,000 Quart. September Oetober h



Bekanntmachungen.
Den 15. Aug. d. J. Nachmittag 3 Uhr

ſollen die Gemeinde Pflaumen von circa 30
Schock Bäumen in Wolferode, Stunde
von dem Eisleber Bahnhof gelegen, an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Der Sammelplatz iſt in der Mittelſchenke.
Wolferode, den 6. Aug. 1868.

Die Ortsbehörde.
Den 15. Auguſt d. J. Nachmittag 4 Uhr

ſoll mein Obſt an Aepfeln Birnen u. Pflau
men an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Wolferode, den 6. Aug. 1868.
Der Gutsbeſitzer Bogk.

Nittergüter- Verkauf
in Sachſen.

Ein Rittergut mit 550 Morg. Areal bei
Leipzig gelegen. Anzahlung 30 Mille

Ein Riktergut mit 600 Morgen Areal,
Brennexei und Ziegelei, eine Stunde von Leip
zig entfernt, an der Eiſenbahn gelegen. Anzah
lung 25 Mille

Ein Riktergut, 1059 Morgen Ateal, mit
Brennerei, Stunde von Leipzig entfernt.
Anzahlung 40 Mille
Ein Rittergut mit 300 Morg. Areal,

Stunde von Leipzig entfernt an der Eiſenbahn
gelegen. Anzahlung 12 Wille

Rähere Mittheilung giebt Selbſtkäufern auf
Franco- Anfragen

Carl Aug. Müller in Leipzig
Carlsſtraße 70.

Veränderungshalber will ich mein Wohnhaus
nebſt Zubehör mit 2 Morg. 157 Ruthen Land,
t Acker Weinberg nebſt Kabeln

auf den 22. Auguſt d. J.
im Gaſthofe zur Weintraube meiſtbietend ver
kaufen.

Höhnſtedt, den 7. Aug. 1868.
Wilh. Detzner.

Sichere Wechſel
werden ſtets diseontirt durch A. M. Fuchs in
Halle, Mauergaſſe Nr. 10.

Kapitalien-Ausleihung.
60008000, 10,000 u. 30,000 ſind ſo

fört auf Acker Hypothek auszuleihen durch
A. N. Fuchs in Halle, Mauergaſſe 10.

1100 werden bis Michgelis d. J. mit
zur erſten Hypothek auf ein hieſiges beſtgele
genes Grundſtück geſucht von einem pünktlichen
Zinszahler z es iſt extra feine Sicherheit geboten.
Bitte Briefe unter I. I. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

G Aviäs Für Herrschaften. r
Einige 20 sehr gut empfohlene Personen aus der

Stadt und vom Lande suchen sofort und später Stel-
lang resp. Dienst aufs Land und in die Stadt als
Verwalter, Commis, Schreiber, Hofemeister, Diener,
Kutscher, Knechte, Krankenwärter, Portiers, Haus-
mann Mirthschafterin, Jungfer Haus Küchen-,
Stuben Laden u. Kindermädchen Viehmägde etc.
etc. ete. durch Iötz, verpflichteter Gesinde-
Vermiether in Merseburg aſs.

T Mutter der gleichzeitig auch die Veldar-
veit ersteht, und T Möffemneteter (beide ünver-
heirathet), 1 Köchin perfect, 1 Rindermädehen und
J Viehmägéd, Alle gut empfohlen Knden sofört gute
Dienste durch R. WIötz, verpflichteter Gesindemäk-
ler in Mers eburg, afs-

Ein ordentl. Mädchen, welches Nähen, Wa
ſchen und Pläten verſteht, ſucht als Haus u.
Stubenmädchen Stellutig. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

CommisGeſuch.
Für ein flottes Material Geſchäft wird zum

1. September ein mit guten Zeugniſſen verſehe
ner gewandter Commis geſucht. Adr. A.

5 poste rest. Merseburs,
Ein ordentlicher Kutſcher, welcher ſchon in

einem Gaſthaus eonditionirte und ſich perſönlich
vorſtellt, erhält am 1. oder 18. Sept. 0. eine

2 e

neueſter Conſtruection in allen Größen zu

e Zur Sicherung von Diebſtahl

vielfach bewährten feuer und diebesſichern

Ohr Bötticher, Halle a/S.
Lindenſtraße eJluſtrirte Preis Verzeichniſſe ſtehen zu Dienſten

billigen Preiſen.

Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager
von Jagdkartuſchen, Jagdtaſchen, Schrotbeuteln, Pulverhörnern,
Jagdſlaſchen, Gewehrriemen, Hundepeitſchen, Hundehalsbändern,
Hundeleinen, Zündhutaufſetzern u. ſ. w.

O. Weyilanel, große Klausſtraße A.

c

c

Grosse Auswahl

uminations-aternen,
Laternen- Lichte ſehr billig bei

C. V. Ritter 42. Gr. Ulrichsstr.

Beſtes Fliegenpapier
iſt zu haben bei

dem Apetheker Poppe in Zeulenroda,
Fürſt. Reuß.

Soeben erſchien und iſt vorräthig in der
Pfeſferschen Brucohh. in Halle

die dritte, wohlfeile Auflage
vönEckermann' s Geſprächen mit Goethe.

(Drel Theile geh. 3 Dhlr., geb. 4 Thlr.)
Dieſes Werk hat bekanntlich europäiſchen Ruf

und bildet ein unentbehrliches Supple
ment zu allen Aus gaben von Goethe's
Werken. Es liegt hier zum erſten Male
vollſtändig und in wohlfeiler Ausgabe
vor.

1 großer Keſſel m. br. Boden nebſt Quirl
maſchine zum Muskochen iſt zu verkaufen in
Halle, Leipzigerſtr. Magdeb. Chauſſee Nr. 2.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Tornau Nr. 9.

Eine vollſtändige Pumpe (ca. 609) iſt zu
verkaufen Liebenauer Straße Nr. 6.

12 Stück leere Oxhofte zum Gurkeneinma
chen hat abzulaſſen C. H. Wiebach.

Zwei Oekonomie Verwalter werden geſucht.
Näheres durch A. Kriele, Landwehrſtr. 18.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden mit daran befindlicher Wohnung

zum 1. Oct. d. J. zu vermiethen Leipzigerſtr. 5.

Eine herrſchaftl. Wohnung von 3 St. 2 K.,
K. c. auf Wunſch mit Garten iſt pro 1.
Octbr, er. zu vermiethen. Wo? iſt bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exp. d. Z. zu erfragen.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag den 9. Auguſt ladet zum Con

cert und Ball ganz ergebenſt ein
der Gaſtwirth. Carl Müller.

4 W 9Maunſchießen in Lancha.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das

hieſige Schützenhaus pachtweis mit übernommen
habe und erlaube ich mir zu dem vom 16. bis
19. Aug. e ſtattfindenden

Mannſchießen
ergebenſt einzuladen

Jch werde mich bemühen dabei mit guten
Speiſen Und Getränken bei ſoliden Preiſen und

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend den 8. Auguſt

JNachmittag-Concert,
Anfang 4 Uhr. E. John.
Naächsten Sonnabend den S. August

6 Vhr Wachmitt., im Saale des Volksschul e

gebäudes eConcert
des

Schwedischen Sängerquartetts
der Herren Tittemam, Köster, Bl
berg und Ry berg aus Stockholm

unter gütiger Mitwirkung des
Herrn Clavier virtuosen Carl Hedler.

Programm.
I. Theil.

1.
2. Abendlied von K. Kuhblau.
3 Schwedische Volksweise, avrang. Von

L. Ohlsson.Tren (die Thräne) von J. Witt-
II. Theil.

5.
6. Serenade von J. A. Josephson.
7. Schwedische Volkstäanze, arrang. Von

L. Ohlsson. e8. Aftonen (der Abend) von Werner

Theil.
9. a10. Abendständohen von A. Hertel

I. Suomis Sang (Suomis Gesang) on
F. Paci ws

12. Brudeferden i Hardanger (die Braut
fahrt in Hardanger) von H. Rjerulf

Bilſets à 15 Sgr. (Bamilienbillets 3
7 sind bei dem Herrn arm

rot und an der Kasse zu haben. Dw-
gramms und Text an der Kasse

Anfang 6 Uhr.
Nüllers Belle vue.
Sonnabend den 8. Auguſt

Letztes Concertvor dem Manbver vom ganzen Müuſikcorps de
86. Füſ. Reg

Anfang 7 Uhr. Entree 2

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 25. Januar e. Abends S Uhr ſtarb in
ſer einziger, herzinniggeliebter Alphons,
Jahr alt, in Zeitz an der Braäune, tief be
klagt von ſeinen Eltern und Geſchwiſtern; urd
heute den 4. Auguſt früh 4 Uhr endete dal
heure Leben meiner unvergeßlichen guten Fran
Minna geb. Müller, an einem Lungenlei
den. Theilnehmenden Freunden und Bekann
ten widmet dieſe Trauernachricht

prompter Bedienung aufzuwarten.

gute Stellung im Hötel „Zum Prinzen in
Sömmerda.

Laucha, den 6. Aug. 1868.
Franz Goldacker.

Gebauer- Schwetſchke' ſche Buchdeuckerei in Halle.

die trauernde Familie Heitize.
Schule zu Haynsburg bei Zeitz,

den Auguſt 1868.

s
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